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Hierzu zwei Beilagen.

Antritt zum Dreibünde?
* Oldenburg, 24 Jan.

Man schreibt uns aus Berlin , 23. Januar:
In der Oeffenllichkeit, die mit Stolz und Geiiugthuimg

sie überaus warme Ausnahme beobachtet, die der Kaiser in
England gesunden hat . taucht die Frage aus , ob nunmehr
dnZcitpunkt nicht sein sei , daß Englandaus einem „ Ehren¬
mitgliedes des Dreibundes — eine Bezeichnung, welche
die britischen Staatsmänner geprägt haben — , zu einem
wirklichen Mitglicde dieser FriedenSgcmeinschaft, mit allen
daraus entspringenden Rechten und Pflichten , werde ? Und
da gerade in der Politik die Phantasie mit Borliebe den
Thaisachcn voranseilt, wird die Vermutung geäußert , vielleicht
gebe die Anwesenheit des Kaisers auf englischem Boden
Veranlassung, dem Gedanken ernstlich näher zu treten.

ES hat deS südafrikanischen Krieges bedurft , um der
englischen Nation eindringlich zum Bewußtsein zu bringen,
daß das Dichtcrwort : „ Ter Starke ist am mächtigsten allein ! "
im Leben der Völker und unter den heutigen Verhältnissen
nicht zutrifft . Von der Schwärmerei für die „ glänzende
Vereinsamung", die vordem als die feinste Blüte der englischen ^

EtaatSkunst gepriesen wurde ist man zurückgckommcn. Selbst
ein so nüchterner und am mindesten Cympathiccn für Deutsch¬
land hegender Staatsmann wie Chambcrlain überraschte
im vorigen Jahre , nach dem Besuche deS Kaisers und deS
Trafen Bnlow, die politische Welt mit einer öffentlichen An - ^

spräche, in der er eine Annäherung an Deutschland , ja , er sagte
ausdrücklich : ein Bündnis, als wohl der Erwägungwert hinstclltc.
Tic Anregung fiel freilich in Deutschland , wo die Ocffciit-
lichkcit von dem Unmut beherrscht wurde über den süd¬
afrikanischen Krieg und zumal über dessen Hauptanstistcr,
cbm Chambcrlain , ans ungünstigen Boden . Inzwischen ist
die Stimmung eine ruhigere geworden ; das deutsch - englische
China -Abkommen hat sogar ungeteilte Anerkennung gesunden.
Aber nicht ohne liefere Absicht hat Gras Bülow bei dieser
Gelegenheit konstatieren lassen, daß die hier und da geäußerte
Behauptung , neben dem veröffentlichte» Abkommen seien »och
gewisse Geheimabmachungen zwischen Deutschland und
England getroffen worden , jeglicher Grundlage entbehre.
Tn Reichskanzler ist kein England- „ Schwärmer "

; er ist weil
enlscrnt davon , die englischeRegierung unter allen Umständen
m Schutz zu nehmen . Er hat bei verschiedenen Anlässen
mit wünschenswerter Deutlichkeit im Reichstag dem londoner
Kabinett den Text gelesen, wenn die deutschen Interessen
nicht in der gebührenden Weise in London berück¬
sichtigt worden waren . TaS Bismarck - Wort : „ Wir
laufen niemand nach" bringt Gras Bülow gerade
England gegenüber kräftig zur Geltung . Wir glauben
daher , daß der verantwortliche Leiter der deutschen Politik
gelassen abwarten wird , ob etwa England den Wunsch
nach einer engeren Gemeinschaft mit den Treibundmächtcn zu
ersinnen gicbt. Wir halten eS nicht für wahrscheinlich, daß
ein solcher Gedanke jetzt und von deutscher Seite angeregt
wird . Leine Ausführung liegt am meisten im Interesse
Englands . Vor allem kommt die Empfindlichkeit Rußlands
>n Betracht, da» , ungeachtet der Pflege persönlicher Be¬
ziehungen durch den Zaren und namentlich auch die Zarin
immer noch in England den Gegner und Rivalen erblickt
Abgesehen davon , wäre der Beitritt England» zum Drei¬
bünde noch mit der Gefahr dcrknüpst, daß England trotz der
dielen schlimmen Erfahrungen keineSwcgS von seiner „Abcn-
tturersucht" , seiner Neigung , allenthalben sich rinzumischcn
und Händel zu suchen , geheilt erscheint. Man würde in

Teutschland mit Reckt sich bedanken, in solche » Fällen
.Borlpanndienste " an dem sestgcsohrcnen Wagen zu leisten-
Nicht minder in Oesterreich- Ungarn und in Italien . Wenn
die Anwesenheit de » Kaiser» in England dazu beiträgt , den

Berkehr mit der englischen Regierung zu eine« dauernd an

genehmen zu gestalten »nd Vorkommnisse, wie die Dampser-
beschlagnahmcn und die Ausweisungen Deutscher ans Süd¬
afrika, sowie koloniale Chikanen, sortan unmöglich zu machen,
so wird inan sich mit diesen Ergebnissen gerne begnügen.
Besser eine sichere Freundschaft als eine unsichere und ris¬
kante BundcSgenossenschast.

ZUM Ableben der Königin Viktoria.
* Oldenburg , 24. Januar.

Die Beisetzung.
Die sterbliche Hülle der Königin Viktoria ruht noch aus

dem Bette im Stcrbezimincr in Osborne . Soldaten bilden
ans der Treppe Spalier, zwei Offiziere halten an der Thür
des Zimmers Wache. Die Schloßdicncrschast und die
Pächter der königlichen Güter wurde » nachmittags zur Be¬
sichtigung der Leiche zugelassen, a» der sie langsam vorbci-
zogen. TaS Antlitz der Königin zeigt einen friedlichen Aus¬
druck , der Kopf ist leicht zur Seite geneigt, die Arme ge¬
kreuzt. ei» einfaches goldenes Kreuz ruht aus der Brust.
Au dem reich mit Blumen gezierten Bette halten zwei
indische Diener und eine Hofdame die Totenwache.

Tic Beisetzung wird an der Seite ihres Gemahls im
königlichen Mausoleum zu Fcogmore . dem königlichen
Landsitz bei Windsor , erfolgen . W ann die Ucbersührnng der
Leiche von der Insel Wight nach Windsor erfolgen wird , ist
noch unbestimmt . Im Mausoleum zu Frogmorc hat die
Königin Viktoria über den Sarg dessen , den sic so sehr ge¬
liebt , die Worte cinmcißcln lassen : „ Lebe wohl , Du Aller
teucistcr . Hier werde ich mit Dir ruhen und mit Dir wieder
aufcrstchen in Christo " .

TicKönigcvon Italien , Belgien und Griechenland
haben bereits ihr Eintreffen znm Begräbnis angckändigt.
Der König von Dänemark läßt sich durch den Kronprinzen
vertreten.

Der neue König Eduard VII.
Der König , die Herzoge von Connaught »nd von

Vork , Prinz Ludwig von Battenberg , der .Herzog von Argyll
und der erste Lord des Schatzes , Balsour, sind gestern um
1 Uhr nachmittags in London ciugetroffc » . Alles trug
Zivilklcidcr . Ter König kam in geschlossenem Wagen ohne
Eskorte nach Marlborough-Honse und grüßte die in den
Straße» aiigcsammeltc Menschenmenge, die schweigend das
Haupt entblößte . Von hier aus fuhr der König , begleitet
von einer kleine» Abteilung der Leibgarde , nach dem St.
James Palast . Eine große Anzahl von Pairs . Ministern,
Richtern und Mitgliedern des Unterhauses , welche den» Ge
Heime » Rat angchorcii . waren bereits versammelt . Alles
trug Hoskleidcr oder Uniformen . Ter Lordmayor und die
Schöffen waren in etwa zwanzig Galawagcn von der City
gekommen. Ter König teilte den Versammelten mit. daß er
beschlossen habe, den Titel „ Eduard VII ." anzunchmen.
Er leistete den Eid , daß er die Gesetze aufrecht erhalte » und
der Verfassung gemäß regieren werde.

Bei der Änknnst zur Sitzung deS Geheimen Rates
betrat der König zunächst nicht den Saal , worin die Mit¬
glieder sich versammelt hatten . Ter Herzog von Devonshire
machte in seiner Eigenschaft als Präsident deS Geheimen
NalcS den Anwesenden Mitteilung von dem Ableben der
Königin und von der Thronbesteigung des Prinzen von
Wales. Sodann begab sich eine aus mehreren Herzogen
und anderen hervorragende » Persönlichkeiten bestehende Ab¬
ordnung zum König , welcher nach einiger Zeit den Saal
betrat und an die Nnwcscndcn eine kurze Ansprache richtete.
Nachdem der Lordkanzlcr daraus dem König den Eid abge-
iiommcn, leisteten alle Mitglieder deS Geheimen Rates den
Treueid und defilierten vor dem Könige, welchem sic dir
Hand küßten. Hiermit war die Eeremonie beendet . Morgen
Vormittag 10 Uhr findet vor dem St . JamrS- Palast die
skierliche Proklamiernnq Eduards VII . als König von Groß¬
britannien und Irland und Kaiser von Indien statt Bei
der Rückkehr nach Marlboroughhousr wurde der König
überall von der Volksmenge begrüßt.

Zum Empfange des Geheimen Rate» im St . IameS-
Pakast hatten der König und seine Umgebung Miiilärnnisorm
angelegt . Ter König verlas die Ansprache nicht, sondern sprach
frei, mit großem Nachdruck- Tic Ansprache wird wahrscheinlich
später in amtlicher Form veröffentlicht. (S letzte Depeschen ) In
dem Augenblick, als der König zu sprechen begann , gaben die
im St . James - Park aiifgcstclllen Geschütze zum Zeichen der
erfolgten Uebrrnahme der Regierung Salve» ob

Die Proklamation des neuen König » findet durch
Herolde im St . Jamc»-Palaste statt ; dann erfolgt dieselbe

auch in anderen Orten Englands. Ebenso in den Haupt¬
städte» der Kolonien Die Erzbischöfe. Bischöfe »nd Richter
werden im St . James Palaste rmpsangcn werden, um dem
Könige die Hand zu küssen.

Ter Thronfolger.
Prin » von Wales in England ist nunmehr als

Thronfolger der am 9 . Januar 1865 geborne Herzog
von Aork Bo » den fünf Kindern deS Prinzen von Wales
itarb der älteste Sohn, der Herzog von Elarcnce , am 14 . Jan.
1892. Ter zweite Sohn und nunmehrige Thronfolger , Prinz
Georg , der fortan den Titel „ Urin« - of IVale»-" führt , ver-
mäktlc sich am 6. Juli 1M3 »nt der Prinzessin Mary von
Teck . Tiefer Ehe sind vier Kinder» drei Söhne und eine
Tochter, entsprossen.

Deutsche Drauerknndgtbungeu.
Als Gras Bülow gcstcni im Reichstag vor Beginn

der Sitzung am BundcSratStisch erschien , entnahm man aus
seiner feierlichen Haltung, daß er der Königin von England
einen Nachruf zu widmen gedenke . Bei den ersten Worte»
erhoben sich die Abgeordneten von den Plätzen nnd »ahmen
mit antcilvollcr Ansmcrksanileit die offizielle BeilcidSkund-
gcbnng entgegen. Daran schloß sich die Bitte des Präsidenten
Gras Ballcstrem , dem Kaiser und der Kaiserin Fried¬
rich den Ausdruck der Teilnahme deS Reichstags übermitteln
zu dürfe » . Tie Ansprache des Reichskanzlers war bemerkens¬
wert kurz , bei aller Wärme in der Anerkennung der gemein¬
samen Interessen Deutschlands und Englands frei von der
sonst bei Leichenreden häufigen übermäßige » Hervorhebung des
Toten . Auch im preußischen Abgeordnctenhause hatte
der Präsident die Genehmigung zur Kondolanz erbeten . Ter
an der Spitze der „ Nordd AUg . Ztg ." erscheinende Nachruf
l siehe unten ) dürste vom Grafen Bülow hcrrühren . Er ist in
der schwungvolle» Äusdruckswcise des Reichskanzlers gehalten.
Besonders aber treten Anschauungen , denen der Kanzler im
Parlament wiederholt Ausdruck gab , in dem Schluß des Nach«
russ markant hervor.

Ter „R c i ch s a n z c i g e r" schreibt:
„Tie .Königin von Großbritannien und Ir¬

land, Kaiserin von Indien , ist gestern , Dienstag Abend,
janst c » tschlaje n . Mit den viele » iürstlichen Familien,
die durch de» Heimgang der ehrwürdigen Monarchin in
tiefe Trauer versetzt sind , beklagt » nser Herrscherhausden
Verlust der erlauchten Großmutter des Kaisers » nd Mutter
der Kaiserin Friedrich. Tie deutsche Ratio» ichlicßt sich
der Trauer des britischen Reiches um die von ihrem Volke
wahrhast geliebte Königin a » , deren Raine in der Geschichte
ihrer Staaten immer jortlebe» wird."

Das „ A r „> e ev e r o r d n >, u g S b l a t t" vcrösscnt-
licht solgendcii Armeebefehl deS Kaisers:

„Osborne, 23 . Januar . TaS .Eiiijcheiden meiner ge¬
liebte» , hochverehrten , »»vergeßlichen Grvßinutter , der
Königin Bicioria von Großbritannien und Irland , Kaiserin
von Indien , hat Mich und Mein Haus i » tiefste Trauer
vcrsctn. Ich weiß , daß Meine Armee an dein schmerzlichen
Verluste, de» ich erlitten habe , mnigen Anteil nimmt. Ich
bestimme daher hierdurch , daß sämtliche Offiziere der Ar¬
mee 14 Tage Trauer anlcgen. Bei dein 1 . Gardcdragone»
rcgiincnt, Königin von Grvßvrttannie » nnd Irland wahrt
diese Trauer drei Woche» . Während der ersten drei Tage
sind die Trauerjlnggcn aus sämtlichen militärischenDienst-
gebäudcu halbmast zu hissen ; eS darf, außer bei Fcucrlärm
und Generalmarsch, kein Tpicl gerührt werden ."

Tie „R . A . Z ." widmet der Königin Lictoria
einen anscheinend vom Grasen Bülow hcrrührcndc»
Nachruf, in dem es heißt : Reben der staatsklugcn Aus¬
übung der verfassungsmäßige» Rechte besaß die Königin
dank ihrer gleichsam schon geschichtlich gewordenen Per¬
sönlichkeit , ihrer politischen Begabung, reichen Lebenser¬
fahrung und vielfachen verwandtschajtlichenBeziehungen
zu fast allen regierende» Häusern eine Stellung , ivie vor
ihr keine Königin England». Unsere Gedanken wenden sich
teilnahmsvoll dem königlichen Hause und dem Volke Eng¬
lands hin . Der deutsche Kaiser brachte seiner er¬
lauchten Großmutter stets herzliche Zuneigung entgegen.
Auch jetzt reiste der Kaiser aus die Nachricht der schweren
Erkrankung sojort nach OSborne. zugleich als Vertreter der
Kaiserin Friedrich Wenn in den politischen Beziehungen
Deutschlandsund Englands »ach vorübergegangenen Trü¬
bungen immer wieder das Maß gegenseitiger Rücksicht
und Vertrauens hergcstellt ist , daü bei zwei Kulturvoller»
mit vielsack, verslochtenrn wertvollen Beziehungen schwer
zu entbehre» ist . wird es der Königin unvergessen bleiben,
daß ihr Einfluß die ap>s Erhaltung beS Friedens und der
Freniidsckmstgerichteten Anstrengungen öfter erleichterte
und niemal - durchkreuzte . Im Gedächtnis ihrer Volker
hat sicki die Königin einen Ehrenplatz gesichert unter Eng¬
land» bedeutendsten Herrschern.

Eine Trauerkundgcbung seitens der deutschen Ma¬
rine ist in nachstehender Ordre befohlen worden:

AuS Anlaß des Ablebens der Königin von England
flaggen die in den heimischen Gewässern befindlichen
KrirgSschissc bi- zum Bcisctzungstage Halbstock.
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Auswärtige Kundgebungen.
Nom , 23 . Za » . Tu : T o d c S n n cy r i ck t bat hier

yroße Bewegung bervorgernfcn . Ti ? köniksvoor , der
Papst und die Negierung sandten iosorlBcileidSt .kegramme
nach London.

Paris, 22 . Jan . (Gleich nach Eingang der Todes«
Nachricht teilte Dckcasst '- dein Präsidenten Lonbei dieselbe
mit und begab sich sodann aut die englische Botschaft , um
derselben da ? Beileid der s r a n z ö s i s cn r n Negie¬
rung auszudrücken.

W ashiugton, 22 . Jan . M a c Kinkel) sandte in
seinem und des Volkes Namen ein Beileidstele¬
gramm nach London , ebenso Staatssekretär Hoy an den
Staatssekretär des Auswärtigen Landsdown.

Kurze Meldungen.
Ter königliche Hoi in Berlin legt für die Königin

bon England au '- 4 Wochen Tran e r an . — Ter deutsche
Kronprinz wird siel: nach London begeben - - Zn Ber¬
lin ist die Nachricht einge : roiken , daß der Zustand der
Kaiserin Fricdricb inlolge von verw . neitionen Be¬
sorgnisse cinslvsst . — Ter deutsche Kaiser wird
wahrscheinlich bis ; n den BelsetznngsieicrUck ' iciien in OAtg-
land verbleiben . Tb der Kaiser an seinem Geburtstage
in Berlin weilen wird , stehr noch nicht seit.

Die Wirren in Ciiiiia.
* Oldenburg , 2l . Januar.

Ghincsische Truppenausaniuilung.
25000 'Ata » » regulärer chincjisäicr Trnvven

haben sich in der Nabe von T s >l > e n g i i n g s n anzc-
sammclt. Tie sieben einen Tagesmarsch von den srau-
zöjisck ' cn Truvpen enlirrnl . General Voxron Hot 'Anstalten
getroffen , sie beobachten . : i laiien . Ter sranzösische Ge¬
sandte Picbon rickkeie an Tsänng und Li Gling - Tscbang ein
in eiuichicdcnem Ton gehaltenes Tchreioeu , in dem verlangt
wird , das ; die Elunes . n sich sofort zerstreuen sollen.
Tschengtingsn liegt südwestlich von Paotingsn . Es war
bisher nicht beiannt , das ; sranzösische Trtippen so weit im
Innern von Tschili verblieben sind

*

Ein gemischtes Bataillon italienischer Trnv-
pen unter dem Besehl des Majors Nlann >ardi ging am 18.
d . M . nach Mahsnng und Pingkusien ab , mn die Boxer-
Landen jener Gegenden zu zerstreuen. Ter Nück-
kcbr der Trnvven wird am 2l . d . NA , also heute , cntgcgen-
gcsehcn . Tie Gesundheit derselben ist gut.

Tcntsch -Nnssischcs 'Lohnabkommen.

Ter „ Tüdd . Neich -slorr ." zniolge ist in betreff der
Eisenbahnlinie P e t i n g - L ch a n h n i k w a n unn-
mehr eine Abmachung zwischen dem deutschen Tbcr-
tommando und den zuständigen russischen Mititärper-
sonen geirossen worden . Tiefe Vereinbarung hat lediglich
die Zurückführung der streitigen Eisenbalmstreckc aus der
bisherigen Tlknvaiion durch russische Truvpen in den Besitz
der englischen Interessenten zum Gegenstand . Alle sonsti¬
gen Fragen , namentlich Entschädigungsansprüche , wie sol¬
che von russischer nicht minder als von englischer Teile gel¬
lend gemacht werden , bleiben der diplomatischen Regelung
zwischen den Kabinetten oon Petersburg und London Vor¬
behalten.

Verlustlisten.
Tas „ Militär . Wochenblatt " veröffentlicht folgende Be¬

richtigungen zu früheren Verlustlisten:
Zn Verl n st listen 4 nnd 5 . Tie in der Verlustliste

Nr - 4 anttce - 2,3 und 4 , sowie in der Verlustliste Nr . 5 unter
1 an ' gesührten Mannschaften . Mnstelicre Hermann Rü¬
be s a m ,

'Alexander H inz, Pionier Tito Werder in a n n
( 1 . nicht 2 . konivagnic ostasialischcn Pionier -Barl . ) und .sta¬
tionier Karl Tchüle sind nicht im Gefecht bei Tsetingkwan
gefallen , sondern an strankheiien verstorben , vezicbungS-
ivcisc verunglückt . E -t- sind im ' -K' fecht bei Tsekingtivan ani
23 . IG M gesallcn in Verlustliste Nr . 4 unrer 8 — ll als
an stranlneilcn verstorben gesührt ) :

2 . T st a s i a l i i ch e s I n s a n t c r i e r c g i m e n t . 7.
stomvagnie . Gsir . Tiio Hofs mann aus 'Tsrraiuondra,
kreis Eckartsberga : fr . Znitr . Ngt . Nr . 06 , 2 . stomv . T.

Theater und Wullk.
8 . Hokkapellkonzert . Tirigcnt : Hofmusikdircktor Manns.

Gesang : Herinann Gnra , großherzoglichcr Hofopcrnsängcr
aus Schirerin . — Tas Programm dieses Konzerts bot dem
Hörer das eigenartige Interesse einer Parallelisierung klassischer
und moderner Musik , sewolil ans instrumentalem , als auch ans
vokalem Gebiete . Tort standen Mendelssohn und Tpohr
Anton Bruckner und Richard T '. raus ; gegenüber , hier bildeten
der letztere und der berühmte schwerincr Hofkapellmeislcr Zumpc
den Gegensatz zu Schubert und Löwe . In den beiden Gruppen,
der älteren und der jüngere » , bliebe » die musikalischen Ans-
drucksmitrcl so ziemlich dicnlben , aber die 'Ansdrncksfähigkcit
erfuhr zweifellos eine Erweilernng durch die Modernen,
die , falls sie wirklich eine selbständige Persönlichkeit
besitzen , was bei Richard Titans ; schwerlich bestritten werden
dürfte , den Tchritt vom Tvyiichcn zum Individuellen illu¬
strieren , bei dem sic die formalen Fesseln brachen und , wenigstens
teilweise , in durchaus cigeupersönlickcr Art neue Klänge für
ihr differcnzicrtcreS Innenleben suchten und fanden . Und
wenn dem Hörer die Laute viclsach ungewohnt und fremd
klingen , so möge er beispielsweise bcdcnien , wie schwer der
älteren Generation die Gewöhnung an Wagner geworden ist.
Es soll ihm auch keineswegs zugcmntcl werden , alles Moderne
etwa seiner Seltsamkeit halber als wertvoll aufzunckmcn;
wenn aber dem Schauen der Stempel der Kunst durch die
Kraft des Könnens aufgcdrückt wurde , so ioll ein schwer faß-
lichcr Neuerer nicht mit einem Hinweis aus die göttliche Klar¬

heit der Alten obgcthan werden dürfen.
TaS Ereignis dicsts Konzerts war die t>. Vrncknersche

Symphonie in b - ckur , mit der 3 . in ckmRI , die >807 und
I8S3 gemacht wurde , bis jetzt die einzigen hier anfgcführlcn
deS genialen Meisters.

Felix Weingartner sagt in se - ner Broschüre:
„Tie Symphonie nach Beethoven " über Bruckner : „ In Ver-

Schuß in den Unterleib . Musk . Anton Gaffe ans Zaber » ,
Kr . Zaber » ; fr . Jnstr . Rgt . Nr . Ol lGroßherzog von Lach¬
sen ) , 10 . Komp . , T . Brustschust . 8 . stonipagnie . MuSk . Jo¬
hannes Baunigard ans Rhina , kr . tzaünfcld ; sr . Jnur.
Rgt . Nr . 5l . 10 . jkoinp . , T . schuf ; in den Unterleib . Musk.
stört Christ ans Freiendiez , UnterlahnlrciS ; sr . Jnfrr.
Rgt . Nr . 87 , 2 . Komp . , T . Brustschust.

Zu Verlustliste Nr . 0 . 1 . T st a s , a t i s cb e S I n s a n«
t c r i e r e g i in c n t . 8 . Kompagnie . 8 . Musk . Karl Bur¬
in ei st er . Lies : 2 . nicht 8 . Kompagnie . — 3 . Tsiasiatisches
Jnsanlcric -Rcgimcilt . 5 . Kompagnie . 16 . Musk . Armin
schütz. Lies : Bez . A . Mellrichstadr , nickt Bez . A . Würz-
bürg.

Kurze Meldungen.
Wie die ,.K . Zig ." erfährt , bat jetzt auch der russische

G .' sandc in Peting den anderen Gesandten »lügetcilt , Vast die
Gerüchte über die russischen sonder Verhandlungen mit
El ina und eines Abschlusses eines Vertrages über die Mand¬
schurei unbegründet seien . — Elf Tccräuber, welche
von italienischen schissen ergriffen waren , wurden am 22 . d . Dt.
in Ningpo hiii gerichtet.

politischer Tllliesbericht.
Teun'

ckeS Nrim.
— Tie in Cronberg weilende Kaiserin begleitete die

Kaiserin Friedrich gestern aus einer spazielfahrt im Parke,
und führ nachmittags nach Homburg zurück.

— Ter Kaiser bleibt vorläufig in England.
— Ter Kronprinz wird sich zu den Bcisctznngs-

fcicrlichkeilc » ebenfalls nach England bcgebcn.
— Minister Tr . p . Miguel ist von seinem Unwohlsein

wieder vollkomm . n hcrgcstcllt und wohnte den gestrigen'
Verhandlungen des preußischen Abgeordnetenhauses bei.

— Präsident McKinley soll nicrcnlcidend sein,
und nur noch eine kurze Lebensdauer haben , seine
Jnangnralionsrcde wird nicht im Freien , sondern nn Kapitol
gehauen werden.

— Zu Beginn der gestrigen Sitzung de ? preußischen
Abgeordnetenhauses erbat sich der Präsioent kröcher oie
Ermächtigung des .Hauses , dein Kaiser- und der Kaisern,
Friedricb anlüs ; iicl > des 'Ablebens der Königin von
England die TeiIna l> m c des .Hauses auszniprechen.

En der Bndgctko m m isji o n des A b g e ordne-
tcn Hauses ivnrde gestern die Beratung des Etats der
l a n d w i r t s ch a f t l i ch e n V c r w a l t n n g bei den dau¬
ernden Ausgaben fortgesetzt.

— Tein Abgeordneten h a u s e ging von liberaler
Tcite ein Antrag ans Einiührnilg der s a k n l r a i i v c n
F c n c r b e st a t t n n g in Preußen zu.— Tas T l a a r s m i n i sr er i n :n trat gestern Nach¬
mittag zu einer Sitzung zusammen.

— Tas Ausbleiben der Amnestie zum Krö¬
nung s i n b i l ä n in ist nach der „ Rlwin . Wen -. Zeitung"
ans die .Haltung der sozialdemokratischen Presse
znrückznsührcn , die schon seit Lochen gehässige and spöt¬
tische 'Artikel über das Jubiläum gcbrcicyt habe . Es wäre
beschämend , wenn sich diese 'Nachricht bewahrheiten würde.

— Zum neuen Zolltari f wird in berliner Blät¬
tern offiziös geschrieben : In einigen Blättern befindet
sicl , die Behauptung , das ; die Ausarbeitung des neuen Zoll-
tarisentwnrfs im Neichsschatzantt banptiäcblich desnalv
grosse Schwierigkeiten macke , weil über die .H öhe der bei
den einzelnen Positionen ein . » stellenden Zollsätze noch
keine Einigkeit erzielt sei . Tie Bchanvtnng beruht
aus einem Irrtum. Ls wäre selbstverständlich nickt
möglich , eingehende und zuverlässige Begründungen
zu den einzelnen Tarisposilioncn abzusaisen , wenn inan
ihnen nickt ganz bestimmte Zollsätze zu Grunde legen
könnte . Es braucht doch nur daran

'
erinnert zu werden,

das ; bei der Beurteilung der Frage von der Zweckmäßigkeit
eines Zollschnncs das WertveryciltniS der betreffenden
Ware zu dem Zoll eine groste Rolle svielt . Ties über ist
doch jestznsiclicn nur möglich , wenn die in Aussicht zu
nehmende Zollhöbc vorher seststeht . schon au -s diesem
Grunde ist ersichtlich , das ; cs sich hei den jetzigen Arbeiten
des Rcichsschatzamtcs kaum noch im wesentlichen um Er-

bindung mit Brahms ist vielfach der ' Nnme eines mücy-
tigcn Rivalen genannt worden , der ihm in seiner zweiten
.Heimatstadt Wien , das nun einmal die Ttadt der Sympho¬
niker zu sein scheint , entstanden ist . Ter 1806 verstorbene
Anton Bruckner ist , trotzdem er nicht viel älter als BccchmS
geworden ist , doch erst viel später als dieser zu allgemeiner
Anerkennung gelangt . WaS uns an diesem Tondichter zu¬
nächst anssällt , ist der ungeheure N cichtnm seiner
Erjindung , die Prägnanz seiner T b e m c n und
die erstaunliche Langatmigkeit seiner Me¬
lodien. Er ist ein wahrhaft rcich e s musilalis ch e s
Talent gewesen . Man wäre fast versucht , ihn in dieser
Beziehung mit seinem grossen Landsmann Tchnberr zu
vergleichen , wenn er einige Werke geschaffen hätte , die stell
durchgängig ans der Höhe der Vollendung hielten , so das;
man sic als ganze , volle Meisterwerke bezeichnen könnte.
Tie ? ist aber nicht der Fall , denn leider hält bei - hin tue

Fähigkeit , seine Ideen zu verwerten , in Beziehung zu
einander zu setzen , und demgemäß die Tonstücke organisch
auszubaucn , nicht Tchritt mit der Krast der Erfindung
selbst ." Und weiter heisst es : „ Können mir uns auch dieser
Bedenken und Vorwürfe gegen Bruckners Kompositionen
nicht cntschlagen , so sei cs uns deshalb doch nickst ver¬
wehrt , ihn innig zuvcrehrcn und zu lieben, vor
allem wegen seines großartigen , in unserer Zeit geradezu
rätselhaften Idealismus. Man denke sich den aus
den dürftigsten Verhältnissen hcrvorgegangenen , keiner

Bildung teilhaftig gewordene » Schullehrer und Organisten,
unentwegt Symphonien komponierend von bisher uner¬
hörten Timensioncn , angesiillt mit Schwierigkeiten und
Abnormitäten aller Art . die der Bcguemlichkcit der Diri¬

genten , Orchcsicrmitglieder , Zuhörer und Kritiker ein
Greuel waren ; man denke sich ihn so mit voller sicherster
Aussicht aus Nichtbeachtung und Mißerfolg unciiiwcgt an

seinen Zielen sesthalteni » und keinen Schritt davon ab-

wägungen über die in Vorschlag zu bringenden Zollsätze
handeln kann . Es dürste denn auch jetzt nur noch die Aus.
arbeitting der Begründung zu den einzelnen Positionen u,
Frage stehen . Tay diese zeitraubend ist . kann nickt bczwci-
selk werden . Indessen nosst man . mit dem Rest der Arben
in einer verhältnismäßig kurzen Zeit jertig zu werde » , jo
daß sich dann die weiteren Instanzen mit der Angelegen-
heit zu befassen in die Lage gebracht werden löniiiii.

^
Äus dem Großtienoytllm.

Llvcnburg . 24 . Januar
* ktjvosistcrzoglichcs Theater . Man schreibt uns:

Tic geehrten Inhaber von ganzen Abonneincnts . welche zu
den Gastspielen des .Herrn Earl William Büller ihre Plänr
behalten wollen , werden ersucht , die bezügliche » Aillcis a-n
Freitag , den 25 . d . Vits , vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Vorhalle des Theaters . Eingang Roonslrafje , in En, -

'

pfang zu nehmen.
* Rudolf ILHristiaiiS , nnserm Landsmann am kouig-

lichcn Schampiclhaus in Berlin , ivnrde die hohe Ehre zu
teil , daj ; ihm der Kaiser nach Ausführung der Lausjschcu
Allegorie „ Adlcrflug "

zur Zweihundertjahrfeier Preußens , h,
der Ehrislicms den Genius Preußens verkörperte , persönlich
das von chm cmworfene » ud von Professor Toepplcr aus¬
geführte Gcdenlblait mit eigenhändiger Widmung überreichte.
Tas ist ein neues Zeichen der Aucrkcnmmg der großen Kuuj'
unseres Landsmannes.

* <ttcgclistn „ r»e , deren Befördern » «, mit Mcfnhr
verbunden ist , dürfe » bekanntlich bei der

'
Post nicht ain-

gcliesert werden . Geschieht dies dennoch unter Verschweigung
des Inhalts der Pakete , so haftet der Absender für
jeden schaden , der ans der Beförderung der Pakete er¬
wächst . Taß dieser meist nicht gering ist , hat erst kürzlich
ein Kaufmann erfahren , der bengalische Zündhölzer verschick
halte , die unterwegs explodiert waren : er mußte im ganzen
271 Ml . Schadenersatz leisten . Zur Vermeidung von
Zweifeln geben wir daher hier ein Verzeichnis aller von der
Poslbesördcrung ausgeschlossenen Gegenstände : Schießpulver,
Tynamil , Schießbaumwolle , Knallsilbcr , Sprcngöl . Nitro¬
glycerin . Zündblättchen für Salonpisiolen , Fcucrwcrksköwcr,
Schellack mit Strvnlian gemischt , Reib - und Streichzündcr,
Phosphor , Knalllorkc , Nadfahrcrboinbcn , Knallerbse » . Ferner
Ealcium carbid , gefettete Wolle , gefirnißte Baumwolle , Minc-
raisäurcn , Schwcscläthcr , Benzin und Eollodium.

* Maul - « nd Klaucnscircho . TaS StaatSministerinm
bringt zur öffentlichen Kenntnis , daß , nachdem die Maul-
nnd Klauenseuche im Amtsbezirke FrieSohthc erloschen , Las
Herzogtum Oldenburg scuchcnsrci ist.

' Ter Vcrcinsausschus ; dcS jcvcrländischcn Hcrd-
buchvcrcins beschloss in seiner leisten Sitzung , die von der
deutschen LandwirtsckaftZgcscllschast geplante

" 'Ausstellung in
Halle zu beschicken . Ten Züchtern wurde für jedes prämiierte
Tier 150 Ml . » nd für jedes ohne Erfolg konkurrierende Tier
das Standgeld in Aussicht gestellt . Weiler wurde der Beschluß
gefaßt , ein vom Vorstand und einigen weiteren Sachverstän¬
digen ansznarbcitcndcs Punkriersyste !» vorläufig ans cin Jo .hr
cinznfübrcn . Tie Einführung des Pimklicrsysrcins ist bekannt¬
lich durch die Neuordnung des Körungsivcscns notwendig
geworden . Im Anschluß hieran machte

"
der Vorsitzende d : u

Vorschlag , zur Hebung des Absatzes des jcvcrländischcn Herdbuch¬
viehs in auswärtiger Presse mehr 'Propaganda zn machen , und dahin
zu streben , daß die Aufmerksamkeit der auswärtigen Händler
mehr als bisher auf unser Znchtgcbict gelenkt wird . Schließlich
stand die schon seit 1897 schwebende Frage , den Anschluß des
Amtsbezirks Varel an den jcvcrländischcn Hcrdbuchvereiii
betreffend , zur Beratung . Ter Punkt endete mit Annahme
des Antrages.

* Gin gefährliches Spiel betrieben Knaben an dev
letzten Abenden am Hciiigcngcist - und Thcalerwall , indem sic
bis in die Tnnkclheit hinein auf den treibenden Eisschollen
des Stadtgrabens schiffcrtcn . Bei dem morschen Eise , dem

weichend — man vergleiche ihn dann mit unseren von
Tagcscrsolg und Reklame getragenen , den Essekt raffiniert
ausktügclndcn Modckomponistcn , und verneige sich ties
vor dieser in ihrer Naivetät großen , rührenden Er¬
scheinung und errichte ihr ein Tcnkmal in
seinem .Herzen ."

Wenn wir dies Urteil eines in erster Linie Berufenen mit
unseren nach frischen Eindrücken von der 5 . Symphonie ver¬
gleichen , so will cs uns zu matt im Lobe und zu streng im
Tadel erscheinen . Wir stehen » och betäubt von der über¬
schwänglichen Fülle der verschwenderisch ansgcstrcuten Schön¬
heiten , vor den noch nircrschlosscncn Tiefen dieses Werkes »nd
vor der gewaltigen Wucht , mit der cs sich unS auf die Seele
legte . Seinen Gedanken nach darf cs als ein Ringen nach
Auscinandcrschung des Meisters mit seinem Schicksal und der
Well bezeichnet werden , das sich in seiner ganzen Schwere i»
den Ecksätzen abspielt und mit einem schwer gewonnenen
Sieg über alle Schicksalsschläge und einer grandiosen Erhebung
in höhere Sphären abschlicßt . Dazwischen liegen ein aus
ivnndersamcm Gesang und sinnendem Suchen gemischtes
Adagio und ein seltsam phantastisches und sprunghaftcs
Ichcrz o — Leid und Freud des Lebens in oft verwunderlicher
Vermengung.

Tic Kapelle wurde den enormen Schwierigkeiten in
hohem Maße gerecht , « nd Herr Manns verdient die größte
Anerkennung , daß er vor keiner Mühe zurückschcutc und unser
Publikum niit diesem Riesenwerke bekannt machte — ver¬
traut, möchte man wünschen , damit das Verständnis für
seinen Wert auch weiteren Kreisen onfginge , den vollwürdigcnd
zu schätzen leider späteren Zeiten Vorbehalten scheint.

Tas Orchester brachte außerdem die beiden schönen
Lnrerliircn zu , Rny Blas " von Mendelssohn und zu

^ Jeffenda " von Spohr ans dem steten Bestände seines
Repcrtoirs , die ausgezeichnet gespielt wurden.

Tie Aufführung des Schiklerschen » Hymnus* von
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lwben Wasserstande uud der Verwegenheit der Jungen ist es l

wirklich zu verwundern , das ; kein Unglück passierte , was in I

dn Tunkelkcil schlinim hätte enden niüssen.
* Tcm gcstrigcn 5kou,zert der Hofkapellc i » i !

rlieakcr wohnte I . K . H . die ttzrvffhcrzvgiu bei . Ihren
chlav jchwiilltc ein Maiglöckcheiisttans; .

X. In tiese Traaer versetzt ist die Familie des Ober-

rcvisore- B ! cv er der hiesigen Eisenbahn - Tircklio » . Derselben
ist gestern aus telegraphischem Wege die Mitteilung gemacht
worden, daß ihr ans einem Handelsschisse als Steuermann

fahrender Sohn in den skandinavischen Gewässern bei Rettung
von Schiffbrüchigen den Tod gesunde » hat.

k . Natnrheitvcrcin . Am Sonntag feiert der Verein
sein St ' ftungskcsl , Anfang 7 Uhr

<—) Eine Treibjagd aus Füchse wurde gestern im Jp-
weger- und Boruhorslermoor abgehallen . :A „ -s 'Nah und Fern
waren die Jäger , ca . 30 an der Zahl , erschienen , 80 Treiber
waren anfgebvicn , nn > die ganze Familie Reinecke ausrotten
ekelten : erbeutet ivurde jedoch nur ein Mitglied derselben.

U Kirchliche Nachrichten . Der Gemeinde Ltriick-
hausen sind bchufS Wiederbesetzimg der dortigen Psarrstclle
cur Wahl genannt die Pfarrer Kn h lm anii in Altcnhiinwrs,
Trost in Middoge und Oetkcn in Landcl . Tic Gasl-
xrcdigten sind in obiger Reihenfolge auf den ,3 .. 10 . und
17. Fcbr . d . I . angesetzt , woraus die Wahl am 21 . Februar
anler Leitung des Geh . Ober Kirchen Rat stiainsancr statt-
sindcu soll . — Der Termin zur Bewerbung um die Psarr-
iiclle zu Bockhorn ist der 1 . Fcbr . d Je - ., um die Psarr-
stelle zu Elisabethfehn , das durch Gesetz vom 7 . d . M.

jiu Pfarrgcmcindc erhoben ist . der 27 . Febr . d . F.
* Nittineistcr P . Krosistk des Dragoner Regiments

rommerscheü Nr . 11 in Gumbinnen , der , wie gestern unter
ft-,, „ letzten Depeschen " gemeldet , von unbekannter Hand
lurch einen durch ei » Fenster abgegebenen Lehnst erschossen
wurde, hat früher in Oldenburg bei den 1 ! «. Dragonern
ccstcmdcn. Hoffentlich wird die cingelcitcte Untersuchung die
näheren Einzelheiten dieses entsetzlich tragischen Endes eines

tüchtigen Offiziers au das Licht bringen.
* Der Inhaber vom O'

afö Bauer , der Wirt
Neiiscrt , hat gestern Abend seine » KonfiirS angcmcldct,
und zwar , weil er von dein Rechtsvertreter der Telgescbcn
Konkursmasse , Rechtsanwalt Becker , für eine — von ihm
allerdings bestrittene — Forderung für elektrischen Strom
cepsändet werden sollte . Andernfalls hätte er gehofft , seine
Milbiger durch ein Arrangement befriedigen zu können.

Ter Vetcraucuverein seien Kaisers Geburtstag
Sonntag , den 27 . Januar , durch einen Kommers , und
rcrbindct damit seine Quartalsvcrsaniinluug , uud zwar beim
Wirt Martens «Tivoli ) im Eversten . Tic Versammlung soll
nachmittags präzise 4 Uhr beginnen , und hieran soll sich dcr
Kommers anschliesteu.

" Für das leipziger Kunstlcbcn ist ein Oldenburger
ron großer Bedeutung geworden . Tic vorteilhaft bekannte
Kunsthandlung von del Vecchio ging nämlich in die Hände
unseres Landmannes Andreas Fischer , der hier beheimatet
ist, über . In den renovierten Prachtansstellungsränmen
ttngcu kürzlich vier schone Landschasreü von Müller vom
Siel aus , die von der leipziger Kritik sehr gerühmt worden
sind . Auch ein Stillebcu von Emmr > Roggc (Fluider ) war
dorr ausgestellt und gelangte zum Verkauf . 'Andreas Fischer
scheint demnach die norddeutsche Kunst , die seiner Landsleute,
von der man früher in Leipzig wenig wußte , erfreulicherweise
zu berücksichtigen.

7s Ter dem Kampfgenossen - Verein angchörendc
Gesang - Verein Kameradschaft beging gestern Abend in dem
ocschmilcktcn Saale des Kaiscrhofs sein diesjähriges Winter,
äcrrcnsest , verbunden mit einem Kohlesscu . Mehr als .70
Mitglieder sowohl dcZ Gesang -Vereins als auch von den nicht-
' ingcnden Kampfgenossen hatten sich der Feier angcschlossen.
Nachdem der Licdcrvatcr , Kamerad Bcrnntz . die Erschienenen
mit herzlichen Worten begrüßt hatte , wurde das National-
qcricht unter Vorantrilt der Vcrgnngungskommiffion von den,
Inhaber des Lokals , Herrn Schulz , durch die .Kellner auf
cincm als Tafel hergcrichlctcn Wagen in den Festraum ge-
sohren und darauf unter Frohsinn nnd Scherzen verspeist.

Richard Strauß für Solo und Orchester leitet znm Solisten
des Abends über . Ter Hcldcnbariton der schwcrincr Oper,

Hermann Gura , ein Sohn des berühmten Sängers nnd

Darstellers , kann sich zur Zeit noch nicht mit seinem Vater

messen . Vergleiche sind immer mißlich , aber in diesem

Falle , wo Vater und Sohn auf gleichem Felde arbeiten , kann

man die Erinnerung an den elfteren kaum unterdrücken . Gura

dcr Jüngere ist noch nicht fertig und steckt noch im Werde » ,
und man kann mit Bestimmtheit nur soviel sage » , daß ihm
die notwendigen Elemente zu großen Erfolgen nicht fehlen.
Eins vor allem scheint er vom Vater zu haben : eine sichere
Md ziclbcwußtc Gestaltungskraft , und die ist viel wert . Allein

seine Mittel müssen noch wachsen und damit die Herrschaft
über dieselben . Tas Organ tttngt unten mall , in dcr

Mute und oben stark , hell und schön , und die ttopsstimmc
scheint ihm mit dcr Zeit ein williges Instrument werden zu
wollen . Von einigen Unarte » , Hinauszichcn dcr Tone , Tre-

Molicrcn re. müßte er eigentlich schon jetzt frei sein . An dcr

Aussprache ist die Artikulation zu rühmen , weniger die

Färbung dcr Vokale . Für den Konzcrtgcsang steckt sein
können noch zu sehr im Rohen , aber die Zukunft kann ans

ihm noch etwas machen . Wundervoll sang er Schuberts
selten gehörtes ergreifendes . Totengräbers Heimweh ' , auch

Zu mp cs . Heiliges Feuer ' , da ? als Komposition allerdings
keinen starken Eindruck machte . Mit dem innigkchöncu Liede

»Traum durch die Tämmcriuig ' von Richard Strauß vergriff
sich der Sänger ; das liegt seiner Art nicht , leiser aber die
beiden ebensalls selten gesungenen Löwe scheu Kompositionen

»TerSchatzgräber ' und das humorvolle Soldatenlied . Fricdcricns
Mcr' . Tas Publikum spendete ihm reichen Beifall . Auf die

Entwickelung dieses Künstlers darf man gespannt sei» . Neu
war die Begleitung auf geöffnetem Flügel , die man heute fast
allgemein zu jedem Gesänge wünscht.

ZV . van linkest

Wie cs bei alten Soldaten stets der Fall ist , wurde vor Be¬
ginn der Tasel mit kernige » Worten des obersten Kriegsherrn
nnd des Laiidcsvatcrs gedacht . Beiden wurde ein weit
binschalhndes Hurra ausgebrachl .

'Aach dem reichlichen
vorzüglich znbcreilcleii Mahl fanden Allssiihrunge » statt,
welche die Teilnehmer in fröhlich r Sttminnug erhielten.
Besonders sei hierbei der Einakter . Sie lustigen Arrestanten " ,
die Eeuplels . 'Ach herrsch " , sowie das Terzelt . Ter .Kegel
abend " und die humorislische Soloszene . Fenerwehrhanplinanii
Knnlschke " bervorgehoben . Brennereibesiüer Büsiilg erstellte
die Veisainmelien durch einen Trompeienvorlrag . In den
Zwischenpanieli fanden Konzeristücke statt , auch wurden ge
meinsthasiliche Lieder gesungen . Emen freundlichen Gruß zum
Feste cnisandle ein auswärtiger Kamerad von l670/7l . In
animieriesler Stimmung trennten sich erst spät die Teilnehmer.

Ta » Verzeichnis der von der 'Weser fahrenden
oldenbnrgischen Seeschiffe wein nach dem Bericht der In¬
spektoren des Vereins bremer Seeversicherungsgcsellschastcn,
H . Stecngrase und A . Jordan , am >. Januar d . I . 17
T ampscr mit I l .BR Brutto und 8733 Retto Registcrtons,
sowie 8 7 Segelschiffe mit 72,277 Retto Registertons ans,
zusammen 102 Seeschiffe mit 00 .000 Netto Regislerlons . Tas
Verzeichnis vom l . Januar 1000 enthielt l > Tampser » ilt
II,1A » Brutto - und 7002 Neilo -Regislerlons , sowie 01 Segel-
schiffe mit 70 .709 Netto Registcrtons , zusammen >02 Seeschiffe
mit 07,37 l Rctto - RegislertonS , so dasi die Zahl der Seeschiffe
zwar dieselbe gehliehen in , ihr Raiinigehalc jedoch eine Ab¬
nahme von 0381 Regislerlons zeigt . Im Laufe des ver¬
gangenen Jahres gingen ab : Fünf gestrandete Schisse:
„ Auguste "

, „ Else "
,
'

„ Katinla " , „ Magnat " und „ Theodor " ;
fünf verlauste Schisse : „ Adonis " , „Fahrwohl " , „ Kate "

,
„ Montana "

. „Rnthin " » nd der nach Kollision gesunkene
Tampser „ Bremen " . Tagegeir tamcn hinzu : Fünf Tampser:
„ Faro " , „ Oldenburg " , „ Ostsee "

, „ v . Pedbielskt " und

„ Rvlhcrsand " , sowie sechs Segelschiffe : „Fünfftausen "
, „ Hans "

,
„ Helene "

, „ Johann Gustav " , „Meta " und „Richlgedacht " . —
Tie bremer Wcserflolte batte am l . Januar aliszuiveifeu
209 (238 > Tampser mit 012,001 <701,771 ) Brutto - nnd
374 .318 >303,199 ) Retto -Rcgislerlons und 133 zl >2 , Segel
schisse mit 107,478 <172,704 ) Regislertons : Zunahme:
22 Seeschiffe mit 00,033 Regislerlons . Tie pren Nische
Wcserslottc verzeichnet mit 40 Tampsern mit 27,133 Brnllo-
n »d I8,0s7 'Nctto -Ncgislertons und 7 Segelschiffen mit
4,370 Rello -Registerlons eine 'Abnahme von 7 Seeschiffen
mit 10l Regisiertons . Tie gesamte Weserslolle bestand
demnach am I , Januar >ooi ans 32 > Tanwier » »nt
101 .738 Registertons 'Netto nnd 227 Segelschiffen mit
22,111 Regislertons 'Netto , zusammen 771 Seeschiffen mit
02 .7,MO 'Regislerlons Retto , gegen 730 Seeschiffe i » i!
700,08 -> Tons am I , Januar 1900 , so dasi sich sür die gesamte
Weserflotte eine Zunahme von >7 Seeschiffen mit 70,10 ! Re
gistertons Netto erzieht.

Wcchlop , 23 , Jan , Ter Klub „ Unter uns " hielt
am letzten Sonntag im Vcrcinslokal seine Gcncralversaini » -

lnng ab . Nachdem die Rechnung -: ablagc erledigt war , wnrde
zur 'Neuwahl des Gesanitvorstandcs geschritten . Es wurden ge¬
wählt : H . Esinann . 1 , Vorsitzender ; G , Feldkus , 2 , Vorsitzender;
I , Bruns II , Kassierer ; H , Glovstei » , Schriftführer ; Speck¬
mann , Volc ; E , Johannes , Vergnüg » ,igsdireslor : I , Bruns 1
und I , Kilpker , Revisoren . Sodann wurde beschlossen , am

Sonntag , den 10 , Februar , im Vereinslolal „ Zinn dröge»
Hasen " einen Rarrenball abznhalten nnd dem Vorstand
die weitere Ausführung überlassen . Ter Saal wird anft-

schönslc dekoriert werden . Znm Schluß wurden noch zwei
Aninahinen vorgenomnien , worauf die Versammlung ge
schlossen wurde.

Rastede , 23. Jan . Tie Neuwahl von sechs Kirchcn-
ältcstcii ergab folgendes Resultat : Es wurden gewählt als
Acltcste : H . Indors Brink , Fr , Kuck - Südende , G . Kickler-
Hankhaus .m , G . Harms Telsshausen . I . T . Köster Nethen und

I , T , Brnns -Wapeldors . Tie Belcilignng an der 'Wahl war
im Verhältnis zu dcr Anzahl der 'Wahlberechtigten sehr gering,

77 Rastede , 23 . Jan . Im „Rasledcr Hos " gab gestern
'Abend die bclannte tnrolcr Alpcnscingcrgcscllschast
A . Bauer ein Konzert . Tic Kiinstlcr , 8 an dcr Zahl,
7 Tarnen und 3 Herren , erschienen ni ihrer kleidsamen
Nationaltracht . Ihnen ging ein guter N » s voraus ; doch mit
ivie großen Erwartungen man auch zum Konzert gegangen
sein mag , dieselben wurden übcrlroffen durch die gesangliche
Leistung , die in allen Teilen ganz ansgczctchnct war . Tas Pro¬
gramm

'
nmfaßle >2 Nummern , Ehorlicdcr mit Jodler nnd

Solo sür Sopran und Baß und wurde noch durch verschiedene
Zugaben , zu denen sich die Sänger veranlaßt sahen , vermehrt.
Begleitet wurden die säinttichen Ehor - und Sololiebcr durch
A . Bauer ans dcr Zither , dcr auch ein Zilhcrsolo recht gut
zu Gehör brachte . Tic Sänger ernteten wokivcrdicntc » Beifall,
Zu bedauern ist nur , daß der Konzcrtabcild so wenig bekannt
war nnd sich infolgedessen nur eine müßige Anzahl Zuhörer
cingcsnndcn hatte . Hoffentlich erfreut uns die Gesellschaft
bald einmal wieder mir cincm musikalischen 'Abend , ein größerer
Besuch wird ihr sicher sein,

ĉ . Elsfleth , 23 . Jan , In dcr vergangenen Nacht bat
sich das Eis des an unjcrcr Stadl voriibcrftihrcndcn
Wcscrarmcs sowie das Eis dcr ,,

'Wcsergatc " in Bewegung
gesetzt nnd ist zum Ablrcibcn gelomincn . In dcr Hunte , südlich
der Eiscnbahndriicke , bildete das Eis auch heule noch eine
scstliegcnde Tccke , von welcher , sobald sic in Bewegung kommen
würde , eine Beschädigung der E isenba h n b rücke zu
befürchte » stand . Alan ließ daher die Tccke heute Nachmittag
von dcr genannten Brücke bis Huntebrück durch den bremer
Eisbrechcrdampfer „ Sicgsricd " nufbrcchcn nnd so unschädlich
machen . Von der im Bau begriffene » neuen Hunlcciscnbahn-
briickc ist dcr Teil , zu welchen , eine Brücke über den bremer
Sicherhcilshascn das Material hcrgcgebcn hat , zusammengesügt
nnd » ahc »»i sertiggcstcllt . Es erübrigt » och die Fertigstellung
des iiclien Pfeilers — die Maucrarbcitcn »inßtcn während
dcr Frostpcriode ruhen — und die Herstellung dcr Treh-
brücken.

Hanttnclwardcn , 23 . Jan . Tic Abcitcn zum Bau
de ? Lüh ring scheu Triockcndocks werde » , wie verlautet,
Anfang März in 'Angriff genommen werden.

( -j-) Riistcvsicl , 23 . Ja » . Tiefen Nachmittag hat das
Feuerschiff „Gcninsbank " seine Station wieder eilige-
iieninici !. — Tie Eiinoeihting des Saales vom Gastwirt
G . Wiggers war gut besucht ; cs habe, » sich zirka 170 Personen
daran beteiligt . Unser Ort ist durch den Br » sehr verschönert
worden.

K. Tettens (Icvcrland ) , 23 . Jan . Tie sangcsbrüdcrlichc
Zusammenkunft der M ci n n c r g c j a n g v e r c i n c
des nördlichen Icvcrlandks , welche im letzten Jahre in
Minsen siatlsand . wird m diesen' Iastre in Teilens ahge-

lallen . Der iettenser Verein be,chlos , an , gesttigen
llebniigsabeiid , den 8 . ."Gr -, ? ag der Ztiftttninenttlnlt
seslzliietzen nnd den veieittaie » Vereinen die -.-beztigtick,e
Oinladittigen zugehen zu laffe » Zur Veroiliioiiiig gelioren
die Männergejaitgveretne von Z' vheiillrchei ' , Piiit ' en , Ho«
rnii,ersieh Waddeivarden und 7eite » s.

.8 Nördliche » Ieverland , 23 . Jan Wie wir kürz¬
lich berickilelc » , hol di ' Brand lai,e tu , des I - voland
dieienigen k' an -sheiitzer , deren >' -/ -aude iveinger ah . b>
Bieter vom Pahnlorper eiitftritt , , » d. unsaesordert , die
Pol - und Erebelpftrnneii i » ^semenl oder Kalk zu legen»
da die Feuersgeiahr ber diese » Käufern durch da » F » » len-
stieben der Lokomottve » wesentlich erhöbt ist . Persckfteoeue
Vesiver haben nun a » die Tireltian der Brandkasse eliie
Petition gerlchlei , die Unkosten der ' . enerung aut d,e
Vlcindlasie z » t ' hetiielnuen . -Manclieni Ueoce » Hausvesitzc ' r
fällt es schue . , die Kosten zu trog .» , zumal es ia >l uu-
inoglick , ist , die Nein -» >Ki » sI,ngsw ' lmnngeu zu vermie»
len , wodurch dein Besitzer durch de » AiG ' all der Miel»
em bedeuleiider Schede » erwachs, . Die Häusliugsslelleir
sind säst iverilvs und sieben zui » Teil leer , da die arbeitende
Vevöllerung von Fahr zn Fahr , » den l » dltck,en c-' e
nieinde » des 'K' ordens ahniiiintt und » acb A.- ilbelio -bave»
und llingegeiid veiziehl . »eviienttick , zeigt die Vlandkasse
lvenigslens de » weniger bemittelten Hansbesltzern gegen¬
über einiges Eulgegeiiloinine » .

Lehie Depeschen.
Wirre » i » Eliina.

* London , 21 Fan . Ai,s Tientiin meldet das
Aeulc ' ljcbe 'hnreail » iller oem 18 . Fa » : - -eueral v . Leisel
liieli eine Parade über die d >» l >ck' e » Truppen zur Feier
des preußischen Krön,uhil >, » ins ab

Thronwechsel i » England.
' London , 2 >. Fa » . Das Aml . blatl t , ois >» tlichl den

Worilanl der A „ , p r a >h e de - K o n , g -.- t. d u a r d VlI
in der gestrigen Sitznng de .- " Kbeiiiieii Ocais . Der .König
teilte hiernach de » Dod der -iönigin nnl , ivelckien die 'Nation
und die ganze Wett betrauere , und versprach dann , ihren
Fusfficipft » zu folgen und ein k o » st i l u l > o ii e I l e r
." errsck , er i >» Sinne des Wone .- zn sei » . t> r nehme den
Rainen Eduard an , um nickn den Nmnen seine .- großen
Vaters z» uniertckiäne » , der al .- „ Albert, der u i e '

atlgeinein belanul gecoejeii iei , und deiieu 'Nawe allein
daslelien solle . Schließlich druckie der König die Hotinnng
aus Unierilnimng de .- Parlamente - und a - r ch- tian und an>
die Etftttlnng lemer Vilcckiien an -, dene >> er den Rest >eiiicK>
Lebe » .- widme » werde.

' Loadon , 21 . Fan . Bei der P ratl a in i e l >i >> g des
» e n >» Königs in den Straßen dttdeien die Truppen
Spalier . Die A r m e e legt bis zuni .

'>. Mcirz D r a n e r an.
Ter erste Teil ber Trauerft ierlichleit ftir die versiorbene
.Königin , wird , wie die Blätter melde » , in der E -evrg - .Kc '. --
velle von W i ii d s o r ißaltiiiideii , in 2l » >ve >enl,eit der frem¬
den Fnrsllichleuc » „ nd anderer E » geladenen . Tarans
ivird die Leiche nach F r o g m o r e übergesülirt , Ivo ei»
Tranergotlesdicniii sialhindei . an dem iinc die Mitglieder
der löniglicben Familie lectiielunen tverden.

' London , 2 l Fan , » > Amisblall loird v o l l e H o s «
t r a n e r vis znm 2 >. F » l , d , F nnd die H albt r a n e r bis
znm 2 ! Faiinar >002 augeordilc ' h

' Eronberg , 23 , Ja » , Pliuz Heinrich wird sich
nicht zn de » Beisetznilgsieierttchletten nacki England
begeben , sondern liier bei seiner 'Mutter bleiben.

- London , 2H Fa » . Da - g a n z e K a » al ,8 e s ch w a «
der >>ai Beselcl erlialle » , sich bei Spilhead z -i versaminel » .
Mau ii iiiillit au . daß es lich mu eine F l o i I e „ l » „ dge »
b » „ g aus 'Aulaß der T r a u e r i eier der Königin oder
zn Ehren der Thronbesteigung de -.- Königs hauoeln wird.

' Butarcsi . 21 . Fa » K o n i g K a r > jandle d , » > Könige
von E ngland c in B eileid - tel e g r a n > w . Der Kö -iig
ivird bei dem Leickieiibegangnis dnr .h den Prinzen vvn :>! n
mänieii verirele » jeiu

' '.' lilien , 2l Fan . Fu der .Kaminer machle der Mi-
nisierpräiideiil Mitteilung von den , Tode der K ö u > g i »
von England. Die Kammer lwö zum Zeichen der
Trauer die Mtznng ans.

' Montreal , 21 . Ja » . In dein Stadtviertel , i » welchem
sich die <?i> gro .-c Geschälte betindcn , mittet ein größerer
Brand . Zehn Warenhäuser und das Gebäude des Handels-
'Amts stehe » in Flammcii . Ter Schaden soll sich schon jetzt
ans Millionen belaufen.

' 'Nizza , 23 . Jan . lo Ossiziere und oo RNan » des o.
'A lpcniugcrbataillon -.- unternahmen gestern » i einer Höhe
von 23oc > Meter » einen Rekognoszier,mg -smarsch ; hierbei wurde
die Truvve durch Schncelawineii verschüttet. A ! il
vieler LNühe ist cs gelungen , die meiste » aus dem Schnee zu
graben und ins Leben znrücl -nrnsem » Offiziere und o Mann
tverden noch vermißt.

t tz? r öo v i vl » l
vom Nlittivoch , de » 23 . Januar.

Tas Baromclcr ist in Tcntschland nock, weiter gestiegen
und hat einen recht hohen Stand erreicht , mit der 'Aiisbreilttiig
eines intensiven Hochdruckgebiets von Frankreich und vom
Lüden her ; unter (' instuß dc selben in das 'Wetter meist
beiter und trocken geworden , dabei aber milde geblieben.
Wenngleich eine neue Tcprcsjion demnächst vom Ozean
kommen wird , so dürsten ooch '.Niederschläge voi » Bedeutung
nicht zn crwartcn sein

L Wettcrpormissnstc
sür Freitag , den 21 Fannar.

Wechselnd bewölktes , zeitweise heileres , windiges , mildes
Wetter , ohne wesentliche 'Niederschläge _ _

KumpWuvsst' il - Perrin
Oldenburg.

( OssizicUc 'vckmttitmnchiiiiiz des Vorstandes . )
Zur Teilnahme an dcr Paradeaufflcllnng bei dcr Parade

dcr Garnison a » s dem Pferdciiiarklplatzc versammeln sich die
Vcrcinsniilglicdcr mit dcr Fahne am Sonntag , den d.
Mts . , vormittags II '/ , Uhr . beim Eisenbahn-Tircktions-
gcbändc.

Orden nnd Ehrenzeichen , sowie Bundcsahzeichcn sind an-
zulcgcn.

Um recht zahlreiche Vctcilignng wird gebetc ».



^ >

Anzeigen.

Gemeindesache.
Wardenburg . Am Montag , den

LK. Januar d . I . , nachmittags um
4 Uhr ansgv ., sollen die Arbeiten zur
Herstellung des Chausseekörpers von
Wardenburg nach Astrup öffentlich
mindestfordernd vergeben werden.
Annchmlustige wollen sich bei Qeljr-
schlagrrs Hause versammeln.

Ter Gemeindevorsteher.
Millers

In den kiesigen Slaatsforsten sollen
verkauft werden:

i> Revitr vüUillLvll:
am Sonnabend,

tze« v . Februar d. IS.
» Jorsrort Helmshöhc:

ca . 80 5m Eichen, Bau - , Werk-, Pfahl-
Brennholz und Reisig,

ca . 45 km Kiefern. Latten , Ricke und
Brennholz.

ea . 10 km Lärchen, beste Latten , Ricke
und Psadldol »,

» . 15 km Fichten, beste Latten und
Ricke.

b Jorstort Brinkholz:
»a . 15 km Eichen, Bau - , Werk- , Pfahl-

Und Brennholz und Reisig,
ea. 25 km Kiefern, Latten , Ricke und

Brennholz.
ca. 5 km Lärchen, Latten und Pfahl¬

hol,.
ea. 15 km Buchen-Reisig.

c Jorftort Tötlingerholz:
ca. 20 km Eichen, Werk-, Pfahl «,

Brennholz und Reisig.
ch Jorftort Birrenbusch:

ea . 25 km Eichen, Werk- , Pfahl -,
Brennholz und Reisig,

ca. 15 km Buchen, Brennholz und
Reisig.

ca. 5 km Kiefern, geringe Balken,
Sparren und Brennholz,

ca. 40 km Fichten, beste Sparren,
Latten und Ricke.

Käufer versammeln sich morgens
10 Uhr bei Nr . 1 der Eichen an der
Nordseite des Forstortes Hclmshöhe.

Tie aus dem Birkenbusch zum Ver¬
kauf kommenden Hölzer sind vorher
zu besehen ; dieselben kommen nach¬
mittags 4 Uhr in Meyers Gasthaus
zu Tötlingcn zum 'Aufgebot.

Amt Wildcshausen . 21 . Jan . 1901.
Bucholtz.

Jmmobilverkanf.
TaS dem Photographen W.

Eilers Hierselbst gehörende
Immobil

Öfterste . 4
soll durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkauft
werden «nd steht zu deinZweck
zweiter Termin an auf

Dienstag,
den 2S . Jan . d. I .,

nachm . S Uhr.
im Hotel „Kaiserhof" Hierselbst.

In dem Immobil ist seit
Jahre « ein flottes

MlMijheu- lWSsl
betrieben : es ist ein Pracht
volles Atelier nebst Zubehör
eingerichtet.

Abgesehen davon, wiirde sich
da» Immobil seiner Lage wegen
vorzüglich für einen

Ant M Privatmnil
zum Ankauf empfehlen lasten.

Mit näherer Auskunft steht
Unterzeichnetergern zuDiensten.
Vttgpr. Z. Null.

Fernsprecher 436. Auktionator.

Zur Kapital -anlage empfehlen wir nachstehend« Werte , die w?r
freibleibend und soweit der Vorrat reicht, zu unseren Tageskursen abgcben:

4 °/« Bayerische Staat » Eisenbahn Anleihe.
unkündbar bis 1900, heule 104,78 «/,.

4 «/« Badische Staats -Anleihe,
unkündbar und unverlosöar bis 1909, heule 101,78 «/,

47a Hamburgische StaatS -Auleih «,
unkündbar bis 1909, heule 102,18 »,,.

4 7, Teltower Kreis -Anleihe,
unkündbar und unvcrlosbar bis 1915, heule 100,78 °^ .

47 , Oldenburger Stadt -Anleihe,
unkündbar bis 1907, heute IOO » ,

Hessische Staats -Anleihe.
heute 08,88 « ,

SV, 7« Hamburger Staats Anleihe von 18»K,
heute 04,88 « ,.

Olcksuburßor Lank.

Schiitzenhof zur Wnn-erbnrg.
Dlsnslsg , 12 . Ä.

Grosze öffentliche
4 >

z« verpachten
in Wolfstraße hicselbst. 12 Sch .-S.
besten Ackermoor, Grasung für 2 Kühe,
Wintersutlcr für 5—6 Sliick Vieh.

Reflektanten wollen sich ehestens
melden.

Großenmeer . C Haake . Aukt.

Mehrere alte und neue

kitii' i'äüel','
erstklassige Marken,

habe d T l l Zg abzugeben.
Ll ^ Mtiorn - Nadorsterlt,.

Alles nähere durch Plakate.

Verkauf «usraugierter Viaren.
Tamen -Tag - und Nachthemden. Nachtjacken, weiste und

farbige Beinkleider . Zwischenröcke, Blonsenhcmdcn , Leinen- «nd
Baumwollwaren , als : Tischwäsche, Bettwäsche, Küchcnwäsche,
Handtücher, Barchente und Gardinen.

Tie Sachen eignen sich der guten Qualitäten und der wirtlich billigen
Preise wegen sehr zu Aussteuern und sonstigem Hausbedarf.

öulius »armes, Schiittingstr. 16.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 2».
Jan . d. I .. nachm. 4 Uhr,
gelangen im Auktion - lokal
an der Ritterstratze hier»
selbst zur Versteigerung:

l Rcole, l Tresen . 2 Spiegel,
5 Sofas , 1 Vcrtikow, 2 Tische,
1 Pianino , l Bett nebst Bettstelle,
2 Nähmaschinen, l Spicgclschrauk
und 2 Kleiderschränkc.

vlorkliiL,
Gerichtsvollzieher.

Vürgerfelde . Bcadsichlige, meine
am Nedderendswege belegenenHäuser
mit ! 5 Sckeffelsaat Gartenland preis
wert zu verkaufen H . Jaegrr Ww

Nlije»b »rilisllle ^lNlilesblNlk
mit Filialen in Lenke , Lechta und Wilhelmshaven.

/ kufde ^ akrung ..„ v Verwaltung v °« Wertpapieren

jeder Art ( ots6N6 0ep0t8 ) . Ticsclbe umfaßt alle da¬
mit zusammenhängenden Verrichtungen , insbesondere verantwort¬
liche Kontrolle usw.

^ usdewalerung von ^Vei >1sevei » s1 » n <rvo jeder Ar»

in ver86ll ! 088enen Paketen , grohen und kleinen
Kisten , Koffern usw.

Vermietung v ° « 8tati >fäetiern so««« . 8afs8 neuester
und vester Konstruktion , Einsatzkastcn enthaltend , unter Mit-
vrrschlust des Mieters . Ter Mieter erhält einen von seinem
Vorgänger nicht benutzten Schlüssel.

—

feuvrfs8l68 , lag u . I^ aelit dewaelitsb kewölbe.
- »» » -

Abschliestbare Kabinen zur unentgeltliche » Benutzung.
Zeitungen , Coursbcrichte usw . zur Verfügung.

Dolle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten
Verschwiegenheit verpflichteten — Beamten.

Tie näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unseren
Agenturen erhältlich und werden aus Wunsch kostenfrei zugcsandt.

An - und Verkauf von Wertpapieren.
Konto - Korrent - und Checkverkehr.

Entgegennahme von Hypotheken-Zinsen und auveren Geldern.
Versicherung gegen Coursvcrlust durch Auslosung oder Kündigung.
Gewährung verzinslicher Vorschüsse usw.

Dis D1i »slLl1vn.
lllsi -kvl . Io » » vtoolL.

Aür Aäcker!
In Bremen isi an guter Lage ein

neues Haus (Eckhaus), welches jähr¬
lich llvo .— Miele rmbringt und
worin eine flottgehcndeBäckerei
mit einem nachweisbaren jährlichen
Umsatz von , /L25 .O00 betrieben wird , !
besonderer Umstände halber zu einem;
wirklich billigen Preise mit mäßigert
Anzahlung möglichst sofort zu ver¬
lausen .

'

Näheres durch das '

Bima « sör GnuiSdO^
Hannover,

Wil bekmstranc 9 -4 . Fernsprecher 1812.
Aür 8V Pfennig per Psnnd

licsere ich reinschnieckcndeu , ge
brannten

LLaLkSS.
Xarl Lck . I ^opkanlro » ,

Heiligcngeiststr. 12.
Holle . Hu verkaufen eine nahe am

Kalben siebende
HlLSITS.

_ I . H . Mönnich.

6kolto >2ilo - u .>Lonfftur . - 8psrii »!gs,ch.
Orosd », ksstste 24

tuo Ituwtu.

Lintel b . Hude . Zu vcrk . eine nahe
am Kalben steh . Kuh . Ww . Bischofs.

Angel-
Schellfische,

Bult , Schollen , Rotzunge . Carb . -Fisch,
lebende Schleie und Karpfen , Kieler
Sprott , Kiste 120— 90 Bücklinge.
Stück von 5 ^ au , in Kisten billigst.
Emder Heringe . Ttzd . von 60 ^ an,
in Tonnen billigst bei

n.
nur Achternstr. 5 » .

Wiefelstede . Zu verkaufen eine
L -uene , welche Anfang Febr . kalbt.

Joh . Jürg . Kuck.

A > er'

/ »e/rr / »ecknek/ « nck ch'// »A ck/s

Wer dir Absicht hat , ein neues Rad zu kaufen , besehe
und fahre erst mein

_
^ LlSI » 1 - DvI >HT8Sl » . _

dem Käufer eines Patent Börusfia -Rade « ,
^

der nickt zugeben muß , daß
> M " kein anderes Rad denselben leichten, geräuschlosen Gang anf-
wcift und ein Konkurrenzfabritat liefert, welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt , wie mein

D R . -P 10,058. 101,651 . 2 Jabrc Garantie . Besichtigung«.Probefahrt gratis bei
_ Oar4 Tvsut , Oldenburg - Ofternburg» Alleinvertreter,

Vieh -Verkllttf.
Munderloh. Ter Pächter H.

Jrcrichs aus Tanncmanus Stelle
daselbst läßt am

Mollig . Sk« R . ZllNM,
nachmittags 4 Uhr anfgd . :

1 trächtige 4jät )r . Stute,
1 3jähr . Stutpferd,

beide fromm und zugfcst,
12 allerbeste tied. Äuenen,

teils im Februar , teils im
März milchwerdeud,

2 Mikchquenen.
12 trächtige Schweine,

bester Rasse,
1 schweren Eber,

1 starken Ackerwagen u . 3 Schwing-
pflüge

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ <ff. Haverkamp , Aukt.

Hypotheken , Kredit-, Kapital
und Daelehn - Suchcude

erhallen sosorl geeignete Angebote
HdUrelin » 1e»el »,

Zu verm . z . 1 . Äiai eine Odern ».
W . Schmidt « Milchbrinksweg 12.

Wrildukger
Ütiegtr - Pktti « .

Zur Geburtstagsfeier
Sr . Majestät des Kaisers findet am
Sonntag , den 27 . Januar , im
Vcreinslokal , Schühcnhos zur Wunder¬
burg, ein

JestßaL
statt ._

Anfang 6 Uhr ^ WU
Fremde köuiicn gegen ein Entree

von l eingcsührt werde».

_ Ter Porftand.

Hrotztierzogl. Hkeater.
Freitag , den 2b. Januar,

57. Vorstellung im Abonnement.
Ter Jrcmde.

Schelmensiückin 1 Akl v . F . Llenbard.
Hierauf : Hannele.

Bühnendichtung in 2 Teilen von B.
Hauptmann.

Musik von M . Viarschalk
Kasscnössnung 7 , Anfang 7 >. , sihr.

Sonnabend , den 26 . Januar.
Außer Abonnement . Schülcrvorsielliing
für die Oldenburger Schulen , ^rei-

platze haben keine Giltigkeit.
Prcciosa.

Schauspiel in 4 Akten v. P . A . Wolß.
Äiusik von C . M . v. 'W ' l . r

Preise der Plätze : l . Rang . Variier,
2 . Rang , Miltelpt . s 5o a.

— Tic übrigen Plätze a 25 —
Kasscuöfsnung 3> 's , An -a» g 4 Udr.

Uremer Sladlllicaler.
Freitag , 25 . Jan . : „RhcingolL" .
Sonnabend , 26 . Jan . : . Maria

Stuart " .
Sonntag , 27 . Jan . : Zum crslrn

Male : . Flachsmann als Ersiehe: "

Fmniliennachrichten.
Geburts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt sinn
gesunden Tochter wurden hoch erfreu:

Hcrmirnn Lehmkuhl u. Frau,
geb. Tiecks. _

Todes - Anzeige.
Hierdurch allen Verwandten und

Bekannten die traurige Nachricht, das
meine liebe Frau , meiner Kinder treu-
sorgende Mutter

8op!iie Kammerrckeil!
gsb Vlölor

heute Morgen 2 Uhr nach länacrn
schwerer Krankheit sanft entschlafenist.

Ter trauernde Galle
^ » 1». msurmersvlrslü,

Obcr -Masch . beim Norddeutschen
Lloyd,

nebst Kindern und Geschwistern.
Bremerhaven , 23 . Januar I9VI.
Trielake , 22 . Janr . 1901. Heule

entschlief nach kurzer, schwerer Krank¬
heit meine liebe Frau und meiner
Kinder treusorgende Mutter Bertha
Lchtvarting , geb. Cassebohm, >n
ihrem 38 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
Karl Lchwarting und Kinder.

Tie Beerdigung findet am Sonn¬
abend Nachmittag um 2 Uhr vom
Pius -Hospital aus aus dem alten
Qsternburger Kirchhof statt.

Heute Äiorgen 3 >/, Uhr verschied
sanft nach kurzer Krankheit , versehen
mit den Tröstungen der katholischen
Kirche, unser innigsi geliebter Vater
und Bruder , der Gastwirts

Verkarü Dieelllisiib
im 74 . Lebensjahre , welches tiesbctrubt
anzeigen

Tie trauernde Jamilie Tieckhaus.
Bisbeck , den 23. Januar I90l.

Die Beerdigung findet statt »u
Visbcck am Sonnabend , den 26. Janr.
morgens 9 >/, Uhr ,
Weitere Aamiliennachrichten.

Geboren: (Sohn ) B . Bruns , Leer.
Hauptmann Schinitt , Posen . R.
Hickcn , Jever . — (Tochter) Evcrhard
Lewenstem, Burhave . Georg Bues,
Leer. I . C . Janßen . Jever , v-
Bundkiel , Kuiphauscn . H . Peters,
Wittmund . R . Janßen , Fricdnch-
August -Groden . Ober » Torpeder H-
Spcchtmeier . Wilhelmshaven.

Gestorben: Bruno ChnstianUkcna,
Leer, 32 I . Lina Müller , Loga, I ' «
I . Grctchcn Altona , Jever , l F.
Emma Apvcl. Neuen - Groden, l I.
Köter Johann Hinrich GadeS, Sehe¬
stedt, 95 I . Katharine Hanijediers,
geb. v. d. » aus , Bokel bei Augustfehn,
27 I . Sophie Sch,rauer , geb . Holdek,
JffenS . Mathilde Koopmann , Hekeler¬
moor , 25 I . Zeller Gerhard Niemann,
»ivo Schassdick, Uptloh b . Cn'cn > 2.

Vnanrwortlch jur Politik und Feuilleton: vr . A. Heß. kür den lokalen Tesi : M. „7 Busch, jür den Jnseratenterl: P . Radomsko , Rotaliousaruck uns Verlag von B . « char, »n0ld « uvucg
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' lieber t- eorg Schumann alS Leiter der Lina-
«kadcmie in Berlin schreibt vr Leopold Schmidt im « B.
I/ : Teil diesem Herbst musiziert die Singakademie unter der
Leitung eines neuen Dirigenten . Herr Georg Schumann
dar also Zeit gehabt, sich mit der ihm unterstellten Körper-
lchast vertraut zu machen, seinen Einfluß zur Geltung zu
dringen, und so durste denn die Aufführung dcö Händelschcn
Messias, die am vergangenen Freitag stallfand , als eine Art
Prüfstein gelten . Der Eindruck war ein derartig günstiger,
daß man das Institut nur aufs lebhafteste beglückwünschen
tenn. Tic Singakademie mit ihren reichenMitteln , mit ihrem
xMligcn Ekormatcrial kann hinfort die Stellung im mu¬
sikalischen Leben cinnehmcn, zu der sic berufen ist , wenn der
irische Geist, der durch die Aufführung wehte, m ihr heimisch
nird, und wenn der neue Direktor sich allen Ausgaben so
«nachicn zeigt, wie der an diesem Abend gestellten. Ob
>kme Autorität hinreicht, um Werken jedweder Richtung,
irofern sie nur von künstlerischer Bedeutung sind, die Thore
m öffnen , bleibt abzuwartcn : vorläufig freuen wir u»s,
daß wir einen klassischen Meister in modernem Sinne
mlerprctrercn gehört haben . Jeder , der der Aufführung bei-
zewohni, weis;, daß ich darunter nicht ein pietät und fül¬
lest» Experimentieren mit der herrlichen Tonschöpsung vcr-
mbe. Georg Schumann ließ Händel in seiner schlichten
Lröße unangetastet ; aber er machte sich und das Wert frei
von aller traditionellen Starrheit , die Freiheit in der Be¬
engung . neben kräftigen Gegensätzen alle Abschattierungcn der
Synamik in den Orchester- wie in den Chorstimmcn — Inn,
das, was wir Ausdruck nennen, mit der Würde des Stils
nicht glaubt vereinige» zu können. Jede einzelne Phrase war
sinngemäß nach den Worten oder nach den Forderungen des
musikalischen Gedankens deklamiert, und gerade das Blaß , das
dabei innegehaltcn wurde , schien mir Bürgschaft zu leisten,
daß wir hier den richtigen Mann an der Arbeit sehen . Alles
mar lebendig gestaltet , so daß wir eS Mitempfinden konnten,
und doch nie die zulässige Greine überschritten, die das Ver¬
ständnis der Eigenart des .Komponisten und ein seiner Ge-
'chmack stets innchaltcn werden . Besonders verdient cs her-
rorgchobcn zn werden , daß Herr Schumann nicht nur als
Chordirigcnt tüchtig ist , daß er vielmehr mühelos auch
da- Orchester beherrscht und ihm die gleiche Aufmerksamkeit
wie den Singslimmcn widmet . Seine Bewegungen sind voll
rhythmischer Energie , dabei ruhig und von wohlthuendcr Un-
cuffälligkeit . Einzelheiten dnrchzugchcii, würde zu weit führen,
äas Pastorale wurde außerordentlich schlicht und stimmungs¬
voll gespielt ; in den Ehörcn gelangen die lyrischen Stellen und
das Festhalten eines mystisch abgcdämpflen piano« ebenso
Äon wie die Enlfallnng aller Tonkräftc und die kunstvolle
Ltcigcruilg im Ausbau des Halleluja ." Unter den Solisten
werden die auch hier wohlbekannten Kräfte Frl . Meta Geyer
(Sopran) und Emil Pick? (Tenor ) mit Auszeichnung genannt.

' Wir sollen Postsendungen behandelt »verden k Wie
die Statistik der Reichspost - und Delcgravhenperwattnng
zeigt , ist die Zahl der im Rcichspostgebict cndgiltig uii-
bcstcllbar bleibenden Postsendungen in den leisten Jahren
m ganz ausfallender Weise im Steigen begriffen . Jur
Zahre 1898 hat die Zahl der unbestellbaren Briefe njw . ,
deren Rückgabe an den Absender nicht möglich war , 871 »Ost
betragen, im Jahre 1899 ist diese Zabl schon weit über
eine Million , nämlich aus I 098900 gestiegen . Fast alle
Sendungen der gedachten Art jallen oeslimii'. nvgsmäßig
der Vernichtung durch Feuer anheim. Das Publikum
wird dieser unersrenlicbcn Thalsache nicht gleichgiltig ge-
gcnliberstehe» . Je größer die Menge von Sendungen ist,
die weder an den Adressaten bestellt , noch an den Absender
zurückgcgeben werden können , i»n so zahlreicher sind auch
die Verdrießlichkeiten , Mißverständnisse und Eiitlälisibnn-
gcn. welche die endgiltige Nnbcsicllbarkeit in vielen Fallen

Ans Malien.
UI? )

Au ? den Winterquartiere » in China.
Don Franz Woas (Wiesbaden ) .

(Nachdruck verboten .)

Peking, Anfang Dezember 19,0.
Er ist jetzt Winter auch inEhina: bitter lall ist cS,

und ein har,kr , derb zujajjcndcr Wind iegl über d -. e un-
grschumc » Cbcnc » , in denen unsere nenen . oslasialiicki . ii
^arnisonstädle Tientsin , Peking , Paolingsn , Shanghai
tuan uffv. liegen . Daheim rückt man jepl znsa.muien nnd
schart sich , beschützt vom winterlichen Freunde , dem Die» ,
um die nicht minder freundlich gesinnte .Miugelampe . Ach,
rien und seängelampe ! Hier draußen weiß man Euch zu
schätzen — hier , wo nur wenigc soweit bevorzugt sind , daß
ne eines von Euch oder gar beides besitzen Was lönnlcn
die Klempner hier für großartige Geschäfte machen , und
welch feurigen Tank würden sich Töpjer verdienen , die da
hinkäinen und uns ihre Knnstwerle ans stacheln und Lehm
hinein in die Vogelbauer setzen ivoll . en , die die Chinesen
als Wohnzimmer ansehen und gebrauchen . Sie sind uns
etwas allzu starke Liiftsrennve , die Chinesen : iolide Mauern
°uS Tiki » u,iid Mörtel sind nicht nach ihiem G , fthmacl:
rvlz und Papier halten s >c si -.r das geeignetere Banmaie
nah und wenn es kalt wird — und es tann hier nuten
sianz gehörig kalt werden — da » » rücken sie eben auch
iiisainmcn, wie es daheim die Lieben th >>» , »Mit aber um

,
n brciicn Tisch iin Eßzimmer und um die arüne .v-änge

lampe; sie sammeln sich vieimehr in trau,ein stiint , rbnitt
aut dem breiten Lager ihrer Schlafzimmer , wo allein der

^ tnnrse den Vorzug des Massiven zu schätzen weiß , denn
°>ese Lagerstätte führt er in solider Weise an ? Stein und
- -oriel aus , und er weiß sic in der verschmitztesten Weise

' 1 Siche Nr. 2 und Nr. 8 unseres Blatte?.

notwendig zur Folge haben muß . Und doch ist e? nur da?
Publikum selbst, dem die Schuld an den m R -- de stehenden
Iliiznträglichtt -ueii beizuinessen ist . Tie Gründe der Un-
bcslettbarkeit liegen zum Teil in der -Rick , ll > cac -> tn » g
der P ers c n d un g s v o r sch r i j t e n E ? wird z . B,
außer Acht gelassen , das; Briese im Jnlande nur Löst Gr.
wiegen dürfen , die Vorderseite von Positarten , welche nur
für die Adresse und die Bezeichnung des Absenders be¬
nutzt werden darf , wird zn schriftlichen Mitteilungen ver«
wendet , oder den Postkarten werden Warenproben und
ähnliche Gegenstände angrhängt , den Drucksachen und Bin
sicrsenduiige » werden oft auch schriftliche Mitteilungen
beigefügt . Erheblich zahlreicher indessen , als die Verstöße
gegen die Versendnngsvvrschrislen , sind diejenigen Fälle,
in denen Postsendungen wegen änßerer Mängel » »
bestellbar werde » . Zn Mangeln dieser Art gehört vor¬
nehmlich das gänzliche Fehlen oder die tlnoollständigtt -st
der Adresse . Ter wrilans grösste Teil der Sendungen mit
fehlender Adresse besieht aus Aiisichtsvvil,alten : leiuere
werden meist in geselligem greise nnv i » fröhlicher Laune
geschrieben , wobei dann leider häi ' sig die .Eanvtsackie, u un
lich die Bezeichnung des Cinpsänger -s nnd desBeslftiiinnnge
orte : nsw . ganz vergessen wird . Man sollte baher n,- >-
zuerst die genaue Adresse des Empi,Nigers ans die Po, : -
karte schreiben , bevor man mil den schriftliche» Mitl -' iln»
gen aus der Rückseite beginnt , ll n v o l l n ä nd > g e Adre,
sen Ivnnnen insoser » vor . als nni deil Sendungen brr Be¬
stimmungsort wcggclasse » oder versehentlich .imicknig an
gegeben oder der Empfänger migeno, ! bezeiihnet ivird
es fehlen » äujig Vorname , Stand . Straße vaiisnnminer
— oder es ist nicht angegeben , ob der Einviänger imEftiie -r
oder -Aebengebäude , in welchem Stockwerk nsi >>. ivolmt.
Ferner fehlt beim Vorhandensein mehrerer Orte gleichen
-Rennens die zusätzliche Bezeichnung des Besliinnn - iigsorles,
oder es ivird , wenn es sich um Orte ohne Postanstalt :„in
dcti . die Bestellungspostanstalt sorlgelasien Auch :v - > de,l
bisiveiieü die Adressen so sliick' Iig gejck,rieben . daß es un
möglich isl , sie zn enNissern . Einen beträckitlickiei, -Prozent
sab. der nnbestellharen Srndnngen mache» ferner die n » -
s r a n I i e r t e n oder n n g e n ü g e n d s r an > i e r i e n
Briese nnd Post karten ans . deren Annahme beii
meisiei ! Fällen 'aom Empsänger veriveigerl wird . DieSiadl
bricse treten liierbei besonder - lieroor , iiieen , >ie osi slutt
mil .

'
> Psg nur in-it : t ober .' ! Pfg . frankiert iverdeu Tie

Posiverwaltnng giebt tick , he >a » » ttich bei der a >h j o c
s rh » i ! g n a rn d e i ! A !' sii d e r n oon » iibepellbaren Voß
sendnngen die nrößie Biühe , di -' iedo>h in so vielen Fäll - ii
vergeblich ist . Dies würde anders werden , wenn da . P . ,bij
lnni sich daran gewöbnen wiirde , aus allen n-. ii der Pan
zn belördernde » Sendungen außen ans den llmschlägen
den Namen nnd die Wohnung de- Absender ? genau und
vollständig anzngeben . Die Post würde alsdann in der
Lage sein , diejenigen Sendungen , welche ans irgend einrm
Grunde dem Empsänger niclü zngesiellt werde » iönne » ,
dem Alffender i » kürzester Frist uumct » geben . Fiir den
Absender aber ergäbe sich der bedeutend - Vorteil , da » e,
von der llnbesielibarkeit einer Sendling in »-dem Falle
genniiiis erliielie nnd danach ieine -e 'laßnal ' inen «- eisen
löniike . -Aacb Vorste » e » dein rönnen nur iuiieren Lesern in
ihrem eigenen Fnlcresse nur dringend empfehlen , ans alten
zur Post zu gebenden Sendnngen den Namen , den Wobu
ort und die Wohnung nicku nur des E m v f ä u g e e s . so»
der « auch des Absenders stets genau » inugebe » .

* tttitolaus Friedrich Prtcr - EicdachtnisfoiidS zur
Fürsorge für Kinder , lieber die Verwendung der vom
Gesamlsiadkrale in seiner Sitzung vom IG Juni v . Js . fnr
eincn gemeinnützigen Zweck bcwilligtcn lovoz ) Ml . bat dcr

rvßHerzog auf einen vom Oberbü 'rgermeisie, >>»
tsinvcrslä '.idnissc mit dem Magistrate czcmachle » Vorschlag
Folgendes bestimmt : I . Das Kaoital von l «>00«> Ml . nnd die
später etwa noch hinznkommendcnBelräge vildcn den R itolan
Friedrich P etcr cd ä ck, ln >ssondzur Fürsorge s u r
Kinder. Dcr Fonds wird vom Bkagislral verwalket. Die
Jahrcsrechnnng nurd vom Gcsamlstadtrale seslgcslelll

dlirch >ianiile und Züge von n .iien und nnßeu zn heize . ,,
so daß es sich gar mollig aui di -g

' cn hreilc . i Vriiicki ui luh -. i!
mag . zumal er sie mit dichten Matten , zottig,n Petzen und
starten wollene » Teilen belegt , während er seinen hageren
üörper bis zur Rajensyine hinauf in die ttiisiernden Folien
seiner molligen Seidendccte hiittt . Tiesc ganze Art >» nun
so gar nickst snr lavsere nriegec gemacht , und so li,.;en dieie
irübsclia . jriercnd aui ihren eckigen , nnbehastich .- » Eh>
nt'sonslnlllen und dem, -n voller Sclustucht dcr saeimat.

Ach . es ist die Zeit jetzt . Ivo die Förster m den Snnncn
ivald gehen — aiis dem Schnee die Baume heran .-lieh,ne » ,
die Lichiercstan ; nnd S .-elenirend .- iu Million, -u von Fa
milien tragen werden . Wo nehmen wir hier in China den
W e i h n a ch t s b a n in her / Tannen nnd Fichten giebt es
nicht , nnd dcr Wcidcnbanin - jo schön er hier auch wird,
wo er iinbesckiiiitie» wachsen nnd sich entfalten tan :, - -
wäre mit seinem niederhäiigcndcn Aslwcrt ein gar traurig
darein blick, - » der Ehrislbaum . Wir melden den Bau -n schon
in »nicren sterze » ansbancu — anstecken »n -sse » : >o» sl
haben »vir snr die . -mal leinen

Allgemeines Vejmivch — da -, ist die SliiN
ninng , die im Augenblick über der Armee dcr Eroberer rnhr
- der lommandierende «seneral iin «. aisc-rvalaste vielteicku
nicht ansgeiioiiimen . bi - hinab zn >» Fnselier . der als Posten
vor de » abgewonnenen ganoaeii sieb ! Es ist , als ob der
jehlt-nde Weilmachlsbanni allieils czst da - Lickst aujgesleckt
l >at . oai ; etwa .- Rechtes hier dran -' c . i sticht zu i -olen sei : e .-
fehlt ror allem an cincm gehörigen >s e g » e r. an
einem , an dem ma » sich reiben ta -in . ein, !» , der ii » -.- ad
nnd zu etivas aus da, - Fell knallt , und aus deu a -an dain,
wiet r liiallen lann Die p .-. a , Borer , die Hier und da sich
zeigen . s ' » d ja nicht der Rede wert ! — -Van weist a » ch
nicht recht , wa ? denn au - unseren Freund, » wird , die bis¬
her mil n »S gingen ? Wo sind die R nIsc n hm ? Wo stecke»
eigentlich die Engländer? Was haben die Amrrita »
n er vor ? Bleiben s,e oder ziehen sie nach b .- n Philizstuuen
ob ? Und bleiben alle diese n -iscre Freunde , odcr
werden sie von heute auf morgen unsere Feinde ? ES

Tie Jahrcsanskunstc sind zur Fürsorge für Kinder odcr

ininbezt,ihrige Personen der Tlablgciiicinde Oldenburg zu vcr

wenden, lönncn insbesondere ancl > ganz oder zum Teil den»

bestehenden«Vereine z -ir llmerslntzung hzlssbebürsliger Watten
kmdcr ans dem Herzoglnme Oldenbuzg zur Perivenoung tur

Waiscnlinccz ans der Stadlgcmeind, - Olbculiirg nberwiescil
i -oerden. lleberschnsse jinb zum Kapstal zu schlagen, -t ^ er

Magistrat ist befugt, das Kapital als Zuschuß zur Eruchlung
einer Anstall zur Fürsorge sn . Kinder zu verwende» .

Dem Vorschläge des Oberbürgermeisters war Folgende»
zur Erläuterung hmzugeiugl : l . Be > der Zweckbestimmung
isl gedacht an bedürftige Kinder aller Ar », gesunde >ii>d

traute , nameiiltich aber an Kinder , denen die cllertiche ^ üz

sorge an ., irgend ivetchen l9»ündcn selül, jedoch nicht nur an

Waisen , sondern auch an Kinder, deren Ettern volubeigeheilt»
durch Kraiilbcil oder dergleichen behindert sind, oder selbst nr

einzelnen besondere» Feckteil an Kinder verwahrtoner Ellern,
unbeschadet dcr Pffichl ve -s Staates »» Falle der Zwangs¬
erziehung die Kotten der Ilisterbrmgung zu tragen 99 des

oldenbnrgischen Ansfiihrnng -. geseize :- zum Bürgerlichen Gesetz¬
buch », serner an Kinder , die infolge körperlicher Gebreche»
zur Ausbildung t » r einen Lebcn-.-berus einer Beihilfe bedürfen,
die z . B die -

.«liinenlaije incht ivnrve gewähren tonnen
und dergleichen. Es emptiehtt sich aber, die Verwaltung
mchl durch speziellere Bestimmnngen elnzncngc» . L.
t ' s fehlt hier a » einer Anstalt , in welcher cm kleiner
Stamm von Kinder » , darunter evenlt auch Waisenkinder,
unter Leitung eines Hansell, -z »v,rares ständig vorhanden ist.
und in welche vorübergehend, d. h . bis zur Ermstlclniig ge¬
eigneter Familien , Kinder , die plötzlich d«e elterliche Fürsorge
verlieren , von Seilen der Privativohllhätigleit , der kirchlichen
Armenpflege, der Armeiwerwaluing und vielleicht auch solche
Kinder , die aus richterliche Anordnung dem verderbliche» Em»

slnsse verwahrloster Ellern entzog, » werden ( tz lMüi Bürger¬
liche » Gesetzbuchs ) , nnverzilglieh nntergebracht ivervcn können.
Fiir ein Waisenhaus im enger.» Sinne ist hier kaum ei» Be¬
dürfnis vorhanden , die >n > allgemeinen und in de » meist,-n
Fällen cbeiisvwohl s» r Waisen , wie für verwahrloste .Kinder
oder Kinder verwahrloster Ettern der Famitiencrzichung
vor der Anstaltserziehung der Vorzug zu geben ist.

' ) Westerstede , L « Jan
"

Ter Sattler Hcrm . EfferS
« aus : ,- die den Erlen des weil . Kupferschmied,-s A>>re»S
gehörende an dn Pele,slraß .- -legen - Jmmebilbesinung mit
sosorligeni Aistzitt Ter Kauspreis betragi >-- «>» > Bit — Ter
Kauf » » »» und Gagw .rl I Sckmcktler zu Gate bet verlauste
gestern im oii,-:illichcn Bertaiiisvers,einen durch R,nMittelung
des -Anllioilators Weilezinaini seine zu G .stsbcl be
legene Gastwnlschalt , velvm -.deii mit Kolonial und Kurz-
ivarenhandlnna , nn de » Hantlnngsge -h >lle-n B . Gcnnje-s ans
Hollinege sin die Summe vo » lßliiiitt L ' ! l.

tt Barel , -' s Jan . Die Besitzung de .« Herrn Slralmann«
sttallenbiischen ( früher Wächzer' sche ltzastivlilschastl brannte
gestern -Abend 11 llln vollständig nieder . Säinllickics Bkobilar
ist verbrannt . Vo» dem Vieh loimte nnr wenig heraus«
ges,halst n' erd. ii , und auch dieses ist noch aiigebrainit Ver¬
sichert bat Herr Slralmann bei der FenervelstchirnngsgeseU-
schast „ Thnrinaa " . - Der vareler Tnrnerbiind hielt
a,-steril nn , . Tiv,- !-." esne V >-rsainml »» a ab E . wurde- bc-
sci ' le :«.-», zum >'>antnrii : aoe le -.n,- Verlreier ni ciniende»

> D < W- lldesl -anseli , NL . Jan . Rach einer hiernerge»
kommen,-» Btilleitung der Handelslammer Olvciil -urg kan»
die Eisc » bahnd >rellzo n vorläniig den diesseitige» Wunsche»
Vermehrung der Verbindung mit dem Sude» , nicht entsprechet: .
Der kiessenia .- Wunsch ans Berbetseriiiig der Post befördern » ,,
ist von der Gandclslammer bei der Oberpostdireltion besnr-
n-i-rlel n-ordei, Der Verein für Geflügelzucht hielt am
letzten Sonntag seine Gencralvczsamuilnng ab : m derselben
ivurde die Rechnung abgelegt nnd vom Bors, «; ,» den über die
Tbätialcst im veriioffenen Jahre B richt erstattet . Bezems-
seilig sind zum -B ' » liv,-chs,t ivieder eine größere Zahl Znckst-
bätzile an Landn. in , gral >. verteilt . I, » d » Borsiaiid wurden
gewählt Bürgermeister Scheller ab.- Borstnender , Bollmeier
Sandl >ihl Liieiie al .- d . ' sen Si -llvettreler , Pallor Biillmg
als Schr slsiilster und F .- rste» a D Barnak als ' kasiesuhrer.

ist lein liare, - Feld - in . ,n .> - em Gejeckst , m sck' ivereir
Morgen !! bei h .-go» „ e „ l>al ->-, r -,-r Feind vorne versckstvnn-
den lei , nno man n,-. ,h lniii .-n zu nickst weiß , oh dort
Freund oder Feind st - iinz . die Lage ist niid - l -agllch.
Saß da das t,>,ii . . snd fick , selbst ganz hoch oben
zeigt , wer woNte da .- nicku b .s,,e,ie „ '

Aber lelvsivernandück , dentl auch nd iviedcr
ernsttick, daran , bemiziigiben Ellickie sreilicl ' sind schon
wieder ans dem E , iniweg, : aber nickst alle d,ej >- werden
darum beneidet r iejer und lener ist tranl g e tv o r-
den: hier und da hat anel, einer riwa - veebr - , „ „ st
wiro -,wa „ : weile wieder h,- lliig,-sa „ dl . llistcr den Frei¬
willig, - ,, , die si,o ia so zahlreich gemeldet hatten , war mehr
als einer , der dabe,, » etwas „ a n s g e s r e s , e n" hatte,
nnd der da meinie , nn » zahle da .- nickst mit , wegen Ehina
ir-iirde ein - trist, hindurch gemacht , ,-lb , da hatte er den
Strick, olme den Wirt durch die Recbinmg gemacht : die Rech-
iinng lau , » acki : nn -st nuiso »

'
: nnd so viel »- dcr » enge-

sck,att >-» e,i -« > >- -!-. g rillst -rate ,nn lima, ! >- - c^ China gcnom-
men worden : >he erste ivar e, . die,, - salistw -i Rechner » nst
Phaiitasten zu l elihrcn , daß sie vorerst noch daheim eina
Rcchniing zu begleiche» hatte » Sie wurden ohne Gnade
den lavi - ren Reihen entnommen , abgenrieill nnd hei,,,«
gesandt

. ,n : ubilgen sanden die neuen ,« - i , zistner bi ?»
t,er tt-m rricbeze -- Feld sur ihre Ihatii : , : - . al - die Kiieger
selbst, denn es kamen HG ießt , ,igele An , ci eillingeii in
grösurer Zen ! nistst vor Dock' iiintz es gesagt sein , daß hier
nnd da dennoch ei » Fast d,r a I I e r a r g st c „ Au ? ,
sct> r e > l n n g aimi n,, : . r d > o ,- n l ' cl , e , , Trnvvr n sich
ercignel, - . der dann auch -. » weist tt -. z : , .--and dv -. ch den
Bef,dl -ha -er der srnppe selbst erledigt Ivurde . Das ewiz
Weiblich,- spulte auch hier ab und - n seine Rolle , trotz¬
dem es wahrlich nicht » öegreijen ist , wie diele jammer¬
vollen -liveragenalle » de -, ci ' ineliickwn 'B.' eil r, -oUeS aitl
L- erz und Smn ciites biedere » , der !-» Sohne - der dcn,schi-»
Erde Elndrnck machen tonnen . — ttebermnt und niiaeslitlter
Thatcndrang hat hier und da einen Krieger für sem Lebe»



Al» Drl 'gierte zum DcrbandStag« wurden gewählt Bürger¬
meister Schetter und Pastor Bullmg . Beschlossen wurde, da»
diesjährige Stiftungsfest am 13 . Februar durch « in Geflügel-
essen und Ball in Gcmcinschaft mit der landwirtschaftlichen
Abteilung zu begehen in LtegemannS Gasthofc. Der Vor¬
sitzende machte eingehende Mitteilungen über die internationale
GcflügelauSstelluiig in Paris und wurde daran anknüpfcnd
beschlossen , in der Zucht der französischen Plastrassen vereins-
seilig Versuche anzujlcllen. Von jetzt an erhält jedes Mit¬
glied das in Leipzig erscheinende Fachblatk . Ter Geflügel¬
züchter" gratis geliefert. — Tie von der hiesigen Hand¬
werkerinnung beabsichtigte Gründung von Fortbildungs-
schulen für die Lehrlinge der Jnnungsmcister rn der Land¬
gemeinde und Tötlingcn dürfte bei der großen Entfernung der
einzelnen Torfschaften auf Schwierigkeiten stoßen und kaum
verwirklicht werden.

* Ncunkircheu , 23. Jan . Ei » Fall von beispielloser
Rohheit ist von hier zu » leiden. Ein dem Schnaps ergebener
Taglöhner nötigte seine Frau , zum Unterhalt der zahlreichen
Familie tagtäglich waschen zu gehen. Pflichtgeinäß arbeitete
die Frau von früh bis spät, konnte aber nur erreichen, daß
die Ernährung der Familie eine sehr mangelhafte war , da der
Vater seinen Verdienst in Alkohol «msctzte und die Kehle
hinabrinnen ließ. Dieser Tage hatte aber ihre Kraft ihr Ende
erreicht, die Frau mußte sich todkrank ins Bett legen und sah
dem Tod entgegen. Ter kam denn auch , sie erlösend. Aber
vorher mußte sie noch durchkosten, wessen der Alkoholtcufel
fähig ist . Ihr Mann , der glaubte, sie „verstelle" sich, prügelte
sie, die Sterbende , durch. Einige Stunden später war die
Frau eine Leiche . Wenn mancher Grabhügel sprechen und er¬
zählen könnte!

8 . Mecstemünde , 23. Jan . Ter soeben veröffentlichte
Jahresbericht über das Seemannsheim und
Heuerbureau der deutschen Sccinannsmission am
Fischereihafen Geestemünde im Jahre 1900 zeigt wieder die
segensreiche Thätigkcit dieser Einrichtung . Tas Heuerbnrcan
bedient durchschnittlich 45— 46 Fischdampfer. Im Seemanns-
Heim logierten 930 Seeleute in 3421 Nächten, 87 Seeleute
konnten noch vor ihrem Nachtlogis in Stellung gebracht
werden. Im Lesezimmer wurden ca. 10,000 Briefe geschrieben
und ca. 8000 an Seeleute adressierte empfangen. An der
Weihnachtsfeier beteiligten sich etwa 300 Seeleute . Auf die
Sicherung der Seemannslöhne verwandten Hcnerburcau und
Seemannshcim besonderen Fleiß , und zwar mit vollem Erfolg.
Es wurden teils in die Heimat der Seeleute gesendet, teils
auf die Sparkasse gebracht, teils sonst in Tcpot genommen
134,732 Mk . Seit Eröffnuna des Scemannshcims (Mai 1997)
wurden von Seeleuten 243,388 Mk . übergeben. — Nach der
vom königl. Hafenamt hcrausgcgebencn Verkehrsübersichtkamen
im vergangenen Jahre 619 Seeschiffe , 1330 Fluß - , Watt - und
Leichterschiffe , 1880 Fischdampscr und 346 sonstige Fischer¬
fahrzeuge mit zusammen 445,009 Rcg . -Tons hier an . Gegendas Vorjahr ist ein Rückgang von reichlich 40,000 Tons zu
verzeichnen, welcher in erster Linie auf eine stark» Abnahme
des Reisimports und auf den völligen Ausfall des Eisimports
aus Norwegen zurückzuführe» ist.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grohh . Landgerichts

vom 23 . Januar 1901 . vormittags 10 Uhr.
T i e b sra h ls v e r b r e ch e u.

Tie Ehefrau Franziska Kuhndt geb . Heinemann aus
Varel war in der Zeit vom 16. Oktober bis 23. November
v. Js . bei der Ehefrau des Kaufmanns Schlüter zu Bant
als Verkäuferin angcstcllt . Sie benutzte diese Stellung,
um ihrer Prinzipalin eine ganze Reihe von Kleidungs¬
stücken und Gebrauchsgegensränden im Werte von ca . 70
Mark zu entwenden . Tie Angeschuldigie , welche vollkom¬
men geständig mar , ist schon mehrere Male wegen Eigen-
tumsocrgehcn vorbestraft , hat auch noch eine fünfmonatige
Gesängnisstrafe zu verbüßen . >? cute wurde gegen sic auf
eine Zusatzstrase von 5 Monaten , mithin auf eine Gesamt¬
strafe von 10 Monaten Gefängnis erkannt.

U r k u n d e n j ä l s ch u n g u n d B c t r u g.
Wegen dieser Vergehen stand der Mechaniker Friedrich

Maximilian Schmidt zu Jever , jetzt Fahrravhäudler zu
Telmenhorst , heute vor Gericht . Ter Augeschuldigte hatte
sich dem Tischlermeister Borchcrs zu Jever zur Aussührung

einer elektrischen Beleuchtungsanlage angeboten , und tvar
ihm diese 'Arbeit auch übertragen worden . Tie dazu er¬
forderlichen Materialien im Werte von 112,70 Mk. ver¬
schaffte er sich von der Firma Tuben in Jever , indem ec
dabei erklärte , die Sachen sollten für Borchcrs ungeschrie¬
ben werde » , und würde dieser dieselben bezahlen . Tie Ma¬
terialien für eine gleiche Anlage , die der Angeklagte für
den Gastwirt Weerts zu machen hatte , ließ er ebenfalls von
Tudeii holen , indem er einen Bestellzettel schrieb und den¬
selben mit dem Namen des Weerts Unterzeichnete . Er¬
kannt wurde gegen den Angeklagten auf eine Vcsängnis-
sirase von 6 Monaten.

Sittlichkeit -) verbrechen.
Wegen Verbrechens gegen 8 176 Z . 3 T . St . G . B . hatte

sich der Hutmachcr Johann Wilsling aus Wien . z . Zt . hier
in Unrersuchungshast , vor Gericht zu verantworten . Tie
Verhandlung , zu welcher 9 Zeugen und als Sachverständige
die Herren Tr . med . Reifs und Lbermedizinalrat Tr . Ritter
geladen waren , fand unter Ausschluß der Lcffentlichkcit
statt . Ter 'Angeklagte wurde zu einer GcfäiigniSslrase von
8 Monaten , von welcher 2 Monate als durch die erlittene
Unrersuchungshast sür verbüßt angesehen wurden , ver¬
urteilt.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür dea Inhalt dieser Stubrtt übernimmt di« B «v«rrl»» d»

Oudliru « gegenüber keine Verantwortung

Haudwerkerzeitung.
In der letzten Vollversammlung der Handwerkskam¬

mer ist die Lieferung der Handivcrker -Zcilung in geheimer
Submission an den Mindcstsorderndcn vergeben , denn als
geheime Submission dars man diese Handlung doch wohl
bezeichnen , oder sollte Mindcstfordernde nur durch
ein Freundschaftsverhältnis zur Abgabe seines Gebots ver¬
anlaßt sein ? Sei es , wie cs sei ; wie reimt sich aber diese
Handlungsweise mit der große » , den ganzen Handwerker¬
stand beglückenden Neuregelung des 2ul > Missi¬
on sw es e ns in Nr . 1 der bisher erschienenen Handwer¬
ker- Zeitung ? Soll dies vielleicht als Vorbild dienen , wie
sich der .Herr Kammersekrctär das neue Suhiiiiisionswcscn
ausmalt ? Tas wäre doch der reinste Hohn ! In Nr . 1 der
.Handwerker -Zeitung tadelt der Verfasser des schncioigen
Artikels so sehr die Vorkommnisse beim jetzigen Submis-
sionsvcrfahrcn , dagegen in der That , wo cs nch um Ver¬
gebung der Zeitung handelt , da tritt der Herr Sekretär
nicht für den .Handwerker ein , nein , da war Schweigen
Gold . Er mag ja recht haben , außer dem stellvertretenden
Vorsitzenden , der dies uiinoble Verfahren gebranbmarkt
hat , hat keiner der .Herren Mitglieder gleich dem ncugc-
wählten Kammcrsekretär ein Wort dagegen gesprochen;
feilte dies für den .Handwerlerstand nickt bedenklich sein?
Wenn die Lieferung der Zeitung an den Mindestsordcrnden
vergeben werden sollte , warum wurden dann nicht alle
Tr uckereien hier zur Abgabe von Lssericii auigcsor«
dert , dann wäre es ein freier Bewerb gewesen ; wohl gar
hätte die .Handwerkskammer noch Geld dazu bekommen;
nein , hier wurde cs gemacht wie bei der Sekretärwahl,
da wurde gewählt , was d>a war , und bei der Zeitungsvcr-
gcbung wurde die Preisdrückerci vorgezogen . Einen grel¬
leren Widerspruch zu dem 'Artikel ' in Nr . 1 der Handwer-
kcrzeitung — Neuregelung des Submissionsverfahrens —
kann cs nicht geben . Ja , das hebt und fördert das Hand¬
werk!

Ein Nichtinnnngsmeister.

Unsere Handwerksorganisation.
In der Nummer vom Mittwoch , den 23. d. M . . der

„Nachrichten für Stadt und Land " übt ein Herr H . Kritik
über die Beratungen und Beschlüsse der oldenburgcr Hand-
wcrkstammcr . Zunächst schreibt Herr H . , daß die Firma
„ Barfuß u . Jscnsec ", die schon seit drei Monaten di ; Zei¬
tung hcrgestellt hat , doch die sür solche Unternehmungen
nötigen Anschaffungen zu machen gezwungen war . Ich
möchte nun .Herrn H . fragen , wer hat die Firma dazu
veranlaßt ? Meines Wissens war der Vorstand dazu nicht
beauftragt , da erst in der am 14. d . M . anstehenden Voll¬
versammlung der Beschluß gefaßt wurde , aus Kosten sämt¬
licher .Handwerker eine Zeitung anzuschafsen . In den

lang unglücklich gemacht ; zehn Jahre Gefängnis ist wahr¬
lich kaum ein Ausgleich für ein leichtsinnig vernichtetes
Menschenleben ; aber der Unglückliche, der die That auf sein
Gewissen genommen , vernichtete außer seinem Kameraden
auch noch sich selbst und sein eigenes Leven in der Blüte
seiner Jahre . Taran denkt wohl der junge KricgsgcrichtS-
rat , wenn er das Urteil ausserngt uns zur Vollziehung
vorlcgt ; in seinem zur Kritik erzogenen Kopse aber entsteht
gleichzeitig das Bedenken : Ja , ist denn das auch wirilich
ein kriegsgerichtliches Urteil? Und dies Beden¬
ken ist vollständig berechtigt , denn wir führen ja — im
Sinne der Tiplomatcn — kein en Krieg und haben
keinen Krieg mit China : wir bekämpfen bloß — dem chi¬
nesischen Kaiser zu Gefallen — die Rebellen , die sich wider
ihn erhoben haben — gegen die er allein sich nicht zu Helsen
vermag . Wer weiß , was daraus noch alles entsteht ; viel-
leicht sind alle Kricgsurteile deswegen null und nichtig?
Mögen die Advokaten daheim , die sich auf Soldatcnvraxis
verlegt haben , die Frage wohl in Betracht ziehen ; sie ver¬
spricht etwas.

Wenn das Heimweh aber ani Gesunden zehrt und nagt,
so bohrt und wütet es cr.st recht am Kranken, der aus
seinem schmalen Lager mit der Krankheit und der Sehnsucht
zugleich wie mit zwei Schlangen zu kämpfen hat , die von
rechts und links auf ihn cinbringen . Jawohl , zu schmal ist
das Lager , das dem tranken Soldaten in China gegönnt ist.
Zu Tientsin freilich hat man ihm in dem Gebäude der Uni¬
versität ein stattliches Lazarett hergerichtet : aber weiter
im Lande drin sieht es weniger gut aus . Allgemach ist cs
ja besser geworden , aber anfangs sehlte cS an allem,
so daß man sich z . B . Chinin bei den Russen borgen gehen
mußte , worüber die Freunde der Natnrheilmethode ihre
Freude gehabt haben müßten , wenn sie es erfahren hätten.
— Jetzt ist das Lazarett in Tientsin in der allerbesten
Weise verlangt , und auch die Lazarettschiffe , wie die „Gera ",
die aufs beste ausgestattet , anfangs Lklobcr vor Taku an¬
langte , thun ihre Schuldigkeit ; Las rote Kreuz und auch
die Johanniter walten — kur », cs sollte und müßte von
Rechtswegen alles in schönster Prdnnng sein Was aber
nicht in Lrdnung ist , das ist . daß überhaupt io viele
kranke da sind . Verwundete gicbt rS hier so gut wie
Aar nicht ; desto mehr Kranke . Tie beiden Scebataillonc,

die in Peking liegen , wiesen zusammen zu Zeilen ?00
Kranke aus ; Ruhr und Typhus wütete » in geradezu
unheimlicher Weise, ohne daß es möglich war . die
Kranken in angemessener Weise unterzubringeu , denn es
mangelte durchaus an geeigneten und ausreichenden Räu¬
men , so daß lange Zeit solche Kranke auch in schweren
Fällen „ im Revier " behandelt werden mußten , und somit
nicht in das Lazarett kamen . Ter Tod selbst war es , der
da räumen hals , und es gab Zeiten , wo Tag um Tag bei
gcdämpstcr Trommel Klang der traurige Zug hinaus zum
deutschen Soldatcnkirchhos ging — ja , hier und da waren
cs ihrer zwei oder drei auf einmal , denen in der staubigen
braunen Erde Pekings ein frühes Grab gegraben wurde.
Auch mehrere Einjährig - Freiwillige der Seebataillone
fanden in ferner Erde ihre Ruhestätte . Ebenso starben be¬
reits zwei Ssfizicre , ein Leutnant von den Pionieren und
ein Hauptmann der Scebataillonc . Ersatz sür alle ist da,
oder befindet sich unterwegs ; möchten aber auch erst bald
überall die Verhältnisse so werden und bleiben , daß die
Erkrankten die denkbar beste Pflege und Behandlung fin¬
den ! Was dabei am meisten im Wege ist, das ist der fast
gänzliche Mangel an gutem Wasser . In Tientsin sind die
Zustände noch einigermaßen zu ertragen , weil hier die
große Kolonie von Europäern , die hier schon immer vor¬
handen war , bei Zeiten sür gutes Trinkwasser besorgt war;
die jetzige große Zunahme des 'Verbrauchs an Wasser macht
sich jedoch immerhin stark fühlbar und erforderte die um-
sichtlgsten Maßregel » , um nicht geradezu eine Kalamität
hcrauszubcschwöccn . In Peking dagegen giebt eS — ge¬
nau genommen — überhaupt kein brauchbares Wasser . Tie
Brunnen sind seltener als daheim die Bethäuser , und die
vorhandenen sind so gut wie in allen Fällen , wenigstens
sür den Europäer , unbrauchbar , denn daß die Brunnen et¬
wa rei » gehalten und überwacht werden , davon ist bei den
Chinesen auch nicht im mindesten die Rebe ; und nichts
sickert uns dagegen , daß nickt etwa in einen Brunnen , der
gestern noch einigermaßen gutes Wasser gab , über Nacht
der Leichnam eines Menschen oder eines Tieres geworfen
wird . ES müßte schon vor jedem Brunnen ein Posten stehen,
um dergleichen zu verhinvcrn.

Ten Soldaten ist bei strengster Strafe verboten , an¬
deres Wasser als vorher abgekochtcS zu gebrauchen , und

HauShaltungSplan sür dar Jahr 1901 war die Handwerker-
zcitung , fall » selbige genehmigt würde , mit 2000 Mark
eingestellt , die ganzen Kosten der Kammer mit 12S00 Ml.
Bei der Tebatie stellte sich nun heraus , daß allein die
Zcitung 6000 Mark kosten würde . Taß nach dieser Mil-
teilung die Begeisterung sür die Zeitung bei recht vielen
Mitgliedern bedeutend abslaute . werden Sie . Herr
H .. wohl begreiflich finden , da jedes gewissenhafte Mitglied
sich doch sagen mußte , daß recht viele Handwerker von
dem Erscheinen einer solchen Zeitung nur reckt geringen
oder gar keinen Nutzen haben können , daß eS aber im Ge-
genteil viele gebe , sie die Kosten der HandwerkSIäiumer,
und wenn sie noch so gering sind , drücken werden . Tie 17
Mitglieder , welche bei der folgenden Abstimmung sür die
Firma Büttner stimmten , haben nur in diesem Sinne ge-
stimmt , da das Handwerk nicht in der Lage ist, 900 Mark
wegzuwcrsc » . Ein großer Teil der Mitglieder enthielt
sich der Abstimmung , da die Tcbatte dem Anschein nach
in Lokalvoliiik auSartcte . Tann kommt Herr H . aus die
Jnnuitgsvcrsammlung der Schneider zu sprechen : Ein
Meister habe den Antrag gestellt , die Innung wieder aus.
zulösen . Bitte , meine Herren , lösen Sie Ihre Innung
ruhig aus , glauben Sie aber nickt , daß dadurch die Ent-
Wickelung der oldcnburger Handwerkskammer gehemmt
wird , denn die oldcnburger Schneiderinnung ist doch nur
ein recht kleiner Teil von den 7000 Handwerkern , welche
der Kammer angehören . Jedenfalls wird die Kammer sich
weder von der oldenburgcr Schneidcrinnung . noch von
sonstigen Jnnungsvcrbändcn bevormunden lassen.

N . B.

Zwangsinnung.
Sämtliche Mitglieder der Zwangsiimung der Schneider

werden gebeten, der im April slattfindenden Sitzung bcizu-
wohnen , wo ein Antrag auf Auflösung der Zwang ? ,
innnng gestellt werden wird . Tie Zwangsbeiträge und
Strafen sür Nichterscheinen sind für manchen kleinen Meiner,
der gar kein Interesse für die Kammer hat , weil sie doch keine
Verbesserung erwarten läßt ( Siche den gestrigen Artikel unter
St . a . d. P . über Kammer und Submissionswesen ) uner¬
schwinglich , deshalb muß die Zwangsinnung aufgelöst werden.

_ J (. K . in T.

Deutscher Zieichstag.
* Berlin , 23. Januar.

31 . Sitzung.
Reichskanzler Graf Bülow : Meine Herren ! Nach

63 jähriger Regierung (die Mitglieder des Hauses erhe¬
ben sich von den Plätzen ) ist Ihre Majestät die Königin
von England im 82 . Lebensjahre zur ewigen Ruhe cin-
gegangcn . Während ihrer langen Rcgierungszeit ist die
Königin Victoria immer bestrebt gewesen , ein friedliches
und freundschaftliches Verhältnis zwischen Deutschland und
England zu pflegen . Nicht nur die engen verwandtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen unserem Kaiserhaus «: und dem
englischen Königshause , sondern auch die mannigfachen
wirtschaftlichen , politischen und kulturellen Interessen , wel¬
che Deutschland und England verbinden , lassen uns aufrich¬
tigen Anteil nehme n an der Trauer des britischen Volkes
um seine ehrwürdige Herrscherin . Ich bin gewiß , daß ich
mich mit den Empfindungen dieses hohen .Hauses begegne,
wenn ich dieser Teilnahme hier Ausdruck verleihe.

Präsident Graf Ballestrem : Im Anschluß an die Traucr-
botschasl , welche u»S soeben der Herr Reichskanzler mit¬
geteilt hat , nehinen auch wir vollen 'Anteil an dieser lief
erschütternden Trauerbotschaft . Ich konstatiere , daß der
Reichstag das Gedächtnis der erhabenen verstorbenen Für¬
stin stets in hohen Ehren halten wird , und an der Trauer
herzlichen Anteil nimmt . Ich bitte , mich zu ermächtigen,
von dieser Kundgebung Sr . Majestät dem Kaiser und Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich im Namen des Reichstags
Mitteilung zu machen . Ich stelle dies als Beschluß des
Reichstags scst.

cs sind auch Vorkehrungen getroffen , um dies Verbot
durchführbar zu machen . Es fehlt aber gerade deshalb um¬
somehr an Wasser . Mit lechzender Zunge verlangt der
Fieberkranke nach einem Trunk frischen Wassers ; und wer
kennt nickt die Wohlthat und Heilkraft eines solchen Trun¬
kes ? Tausend Perlen reiner Himmelslust spielen ain Rund
des Glases und versprechen Erquickung und Gesundung.
Darauf muß hier der Kranke

'
so aut wie gänzlich verzich¬

ten ; wenn er Glück hat , dann wird ihm vielleicht ein Glas
Mineralwasser zu teil , aber auch dieses ist selten und lost-
bar . Eine Firma daheim , die es gut meinte mit den Sol¬
daten in Lstasicn , hatte etliche Kisten Schaumwein als
Liebesgabe für Kranke und Verwundete dahingcgebcii , und
richtig waren auch die Kisten auf die Schisse und auss
Meer gelangt ; aber bis jetzt hat sie in China niemand
wiedergesehc » ; sie sind irgend wohin gekommen , sic lagern
— wenn sie nicht in die falschen Kehlen gekommen sind —
irgendwo ; vielleicht unter den Hunderten und tausenden
von Ballen und Kisten, die sich seit etlichen Wochen lang¬
sam , aber sicher am Ufer des HafenS von Tongku a »s-
lürmcn . Tas ist nämlich der Plan , aus dem alles , was die
liebe Heimat hersendct , auSgeladen wird . Ta aber seit
Monaten mehr ankommt , als sortgeschasft werden kann,
so ist aus den anfangs mäßig hohen Bergen von Kisten
allgemach ein Gebirge geworden , das bereits die unftrn
liegenden Forts von Taku zu verdunkeln droht . CS mag
sein , daß , wenn man Schächte und Stollen in dt ; S Ge¬
birge triebe , man auch auf besagte Kisten so köstlibeir
Inhalts stoßen würde . — Aber auch manche andere Lie¬
besgabe muß nach allem , was man sieht und hört , in
gleicher Weise da begraben liegen — des TageS der Auf¬
erstehung und des WicdersindenS harrend . Manch liebend;
Gattin , manch sorgendes Mutterherz ahnt nichts von alle¬
dem , sie glaubt den teuren Mann , den lieben Sohn längst
im Besitze der eigenhändig gestrickten wollenen Socken, der
selbst zugeschnittenen und genähten Unterjacke . Ti ; ta¬
pferen Krieger aber wissen nicht« davon — siö harren
und frieren , und das Heimweh kriecht ihnen an de»
kalten Gliedern entlang bis hinauf an das « arme
Soldatcnherz.
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DüS HvuS tritt sodann kn die Tagesordnung ein , die

von den nationalliberalen Abgeordneten Tr . Hieber , Bas¬

sermann und Genossen beantragte Resolution betrcsfend

Einberufung einer Ciiqustckommission über die

Wohnungsfrage.
Abg . Tr . Hiebcr (natl .) vcjurivorlct seine Resolution.

Die Wohnungsnot sei zu einer schlimmsten sozialen Kala»
mimt geworden . Am meisten litte » darunter die kleinen
Leute . Er denke sich die Sache so , das , eine ReichSenquötc»
kommission einzusctzen sei , daneben aber auch einzelstaat¬
liche Zentralorganisationen . Bon wesentlicher Bedeutung
sei auch die Kreditsrage . Redner betont , das , er und seine
Freunde nicht an eine Beschränkung der Freizügigkeit
dächten.

Abg . Schmidt -Frankfurt (Soz .) empfiehlt die von den
Sozialdemokraten beantragte Resolution , indem er das
Hauptgewicht auf die Wohnungsinspcktion legt . TaS
Hauptübel bestehe nicht so sehr in bem Wohnungtzmangel
als in der Unzulänglichkeit der Wohnungen . Tas gelte
nicht nur für die großen Städte , sondern ebenso sehr für
kleine Orte und für ländliche Wohnungen ini Osten . Um
der Wohnungsnot abzuhelsc » , dafür müßten in erster Linie
die Gemeinden cintreten , wenigstens müßte durch ein Ge¬
setz bestimmt werden , daß die Gemeinde im Fall von Stra-
ßendurchlegungen und dabei eingctrctener Nicderlegung
von Wohnhäusern für Ersatz sorgen mühten . Auf Bauten
durch Unternehmer für ihre Arbeiter legten seine Freunde
kein Gewicht.

Abg . Schräder lfreis . Vergg .) tritt für seine Resolution
ein. Tie Anträge der Nationalliberalen und der Sozial¬
demokraten gingen zu weit . Meine Resolution entspricht
dem in der vorigen Session angenommenen Antrag , aus
den die Regierung leider noch nicht geantwortet hat . In
Preußen scheint in Bezug auf die Wohnungsfürsorge nichts
zu erwarten zu sein . Aussichten aus ein Reichswohnungs-
gesctz sind auck nicht vorhanden , darum müssen wir uns
aus das Erreichbare beschränken , also aus Erhebungen aus
diesem Gebiete in Bezug auf die einschlägigen gesetzlichen
Bestimmungen und Berwaltungseinrichtungen.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Ter Herr Reichs¬
kanzler erkennt am , daß auf dem Gebiete des Wohnungs¬
wesens Miststände bestehen , besonders in den grasten In-
dustriccentrcn , welche nur auf gesetzlicher Grundlage be¬
seitigt werden können und müssen . Abhilfe ist aber nur
zu suchen aus dem Gebiet der Kommunalvcrwaltung , des
Lteucrwesens und der polizeilichen Befugnisse . Solche
Maßnahmen werden aber nur getroffen werden können
von den Einzelstaatcn . Ter Herr Reichskanzler ist der An¬
sicht , daß die Frage staatlich und administrativ allein von
den Einzclstaaten gelöst werden kann . Auf diesem Gesichts¬
punkte steht auch die preußische Regierung , welche fest ent¬
schlossen ist , die bessernde .Hand anzulegen , was ja auch
schon geschehen ist , dadurch , daß , wie in der Thronrede an-
gekündiat ist , eine Vorlage in Vorbereitung ist . TaS Reich
erblickt seine Ausgabe auf dem Gebiete des Wohnungswe¬
sens nur darin , daß es für seine Angestellten , soweit mög¬
lich , zweckentsprechende preiswürdige Wohnungen hcrstellt.
Entsprechende Ausgaben enthält , a der Etat bereits . So¬
bald die finanziellen Verhältnisse es gestatten , und sobald
weitere Erfahrungen darüber gesammelt sind , soll diese
Ausgabe in Zukunst noch auf breiterer Grundlage behandelt
werden . Das Reichsgesundheitsamt wird außerdem , inso¬
weit es den Einzelstaaten erwünscht erscheint , beratend und
unterstützend eingreifen . Eine besondere Abteilung des
Reichsgesundheitsamts wird zu diesem Behuf beraten und
Vorschläge machen.

Abg . Tr . Jäger (Centr .) : Nicht auf politischem , sondern
aus dem Wege der Selbsthilfe und des genossenschaftlichen
Zusammenschlusses muß man Vorgehen . Ein Mangel an
kleinen Wohnungen ist vorhanden , nicht an großen , daher
sollten sich nötigenfalls mehrere Familien zusamw . cn-
schließcn.

Abg . v . Richthofcn (kons .) erklärt , daß seine Freunde
von der Erklärung des Staatssekretärs befriedigt seien.
Leine Freunde stünden im Wesentlichen aus dem Stand¬
punkt , daß die Arbeitgeber die Fürsorge für ihre Arbeiter
durch den Bau von Arbciterwohnungen übernehmen müß¬
ten . Auf dem Lande sei auch in dieser Beziehung schon mehr
als in den Städten geschehen , auf dem Lande seien die Ar-

beiterwohnungcn im allgemeinen weit besser als in den
Städten.

Abg . Tr . Stotkmann (Reichsp .) meint gleichfalls , in den
großen Städten sei man weniger geneigt , der Wohnungs¬
not abzuhclsen , als dies auf dem Lande der Fall sei . In
erster Linie sei es Sache der Kommunen , dem Uobelabzu-
helsen . Turch die Kommunen müsse auch mittels sanitärer
Vorschriften dem Bewohnen ungeeigneter Wohnungen ent-
gegcnacwirkt werden.

Abg . Stoll (Soz .) vcrlntt den Standpnnkt , daß das
Reich durchaus kompetent sei , Bestimmungen auf dem Ge¬
biet des Wohnungswesens zu erlassen . Ein unzweifelhaf¬
ter Ucbclstand ser cs , daß überall in den verschiedenen
Bauvolizciordnungen die Bestimmungen über die zulässige
Bauhöhe , über Kellerwohnungen : c. ganz verschieden lau
tetcn . Was hier zugelasscn sei , sei dort verboten.

Abg . Hilpert (Bauernbündler ) führt die ganze Wohnungs¬
not auf die Landflucht der Arbeiter und den Zug nach den
Eiädtcn zurück . Aus dem Lande gebe es keine Wohnungs¬
not.

Abg . Schrempf (kons .) sicht ebenfalls die Landflucht der
Arbeiter als die Wurzel des Uebcls an . Um eine Sache des
Reiches handele cS sich hier nicht , jondcr .i nur uni eine
Geldfrage für die Kommune » .

Tamit ist die Tcbatte beendet , und cs erfolgt Ver¬
tagung.

Morgen Interpellation betreffend Postsendungen mit
polnischer Adresse , C hin a -Relikten , Etat.

Ans aller Welt.
AuS China.

Ter bei einer Erplosion in China verwundete Leutnant
"

olfgramm hat setzt die erste Nachricht » ach seiner Ver¬
wundung an seine Berliner Angehörigen gelangen lassen . Wie
Herr W . schreibt , ist er bei der Kataflropbe verhältnismäßig
glücklich weggekommen , er hat nur einig « weniger schwere Ver¬

ätzungen am Kopfe , sowie Kontusionen resp . Quetschungen am
Aorpn durch nmherfliegende Mauersteine re. erhalten . TaS
Unglück geschah am SV. November vorigen Fahre ? . Cs
bandelte sich um den Transport von enormen Mengen ausge-
kwpelten SchwartzpulvcrS und einer Partie sogenannter Brand-
" Bv ». Don letzteren ist «ine explodiert « wodurch die rrata-

strovhe hcrbeigcführt wurde . Zwei große Pukvcrschuppen sind
hierbei in die Lust geflogen , drei Pioniere , die sich in dem
fraglichen Augenblicke in einem der Schuppen befanden , wurden
verschüttet . Zwei von ihnen konnten » och lebend hcrvorgezogcn
werden , während der Tritte bereits tot war . Mehrere andere
Pioniere halten bei der Katastrophe nur ganz unbedeutende
Verletzungen davongetragen . Inzwischen ist dem Leutnant

Molsgramin in Anerkennung seiner Tapferkeit bei dem Sturme
auf die Pcitang -FortS vom Kaiser der Königliche Kronenorden
4 Klaffe mit Schwertern verliehen worden.

« *

Hunnenpakcte.
Aus Tuisburg berichtet die . Nicderrhcinische Volksztg . ' :

» Viel Kopfzerbrechen machte der hiesigen Steuerbehörde eine
kostbare Sendung , welche gestern ein hiesiger Händler von
seinem als Sccsoldat in Cbina mitkäinpsenden Sohne erhielt.
Tie Sendung bestand ans einer Boxcrjacke , einem seidenen
Hofbcdicnlen - Anzug und einem prachtvollen Mantel einer
chinesische » Hofdame . Tie beide » letzteren Kleidungs¬
stücke sind vollständig neu und stammen ans einem kaiserliche»
Palaste in Peking . Insbesondere ist der Mantel ein Muster
chinesischer Kunstfertigkeit in der Seidenbrauchc . Er ist ganz
aus bunter , feinster Seide hcrgestcllt , mit kostbaren Stickereien
versehen und mit echten Goldfäden durchwirkt . Tor etwa ein
halbes Meter breite Saum setzt sich aus schweren seidenen
Strängen zusammen . Tas Zollamt wußte nicht recht , wie
die Sendung zu verzollen sei . Ter Mantel wurde schließlich
nach seinem Seiden - und Goldwert auf 1500 Mark tariert , die
Livree zu 500 Mark . Im ganzen waren 41 .70 Mark Zoll¬
gebühren zu entrichten . Ter Empfänger der Sendung beab¬
sichtigt , die höchst interessante » Kricgstrophäen hier öffentlich
auszustcllcn .

"
» »

»
Zwei Gedichte von Gcrhart Hauptmann

werden im ncncstcn . Litlcrarischcn Echo " ( Berlin , Fontane
» . Co .) veröffentlicht . Sic entstammen dem Jahre 1887 und
sind beide in der Ausdrnckssorin noch etwas schwülstige , aber
stark empfundene Nachtbildcr von balladcnarligcr Färbung.
Tas erste , . Im Nachtzug " betitelt , ein ninfängliches Strophen-
gedicht , schildert die Empfindungen , die den jungen Tichtcr im
Coupcc des Nachlschiicllzuges ans der sausenden Fahrt durch
die mondbeschienene Landschaft bestürmen . 'Aus dem Rasseln
und Keuchen der Räder hört er den Arbeitslärm unseres
cyklopischcn MaschinenzcitaltcrS heraus , glaubt er wie unter¬
irdisches Tonnergctön . das Lied , so finster und doch so schön,
das Lied von unser »» Jahrhundert " zu vernehmen , und das
Mitleid mit den Hunderttanscndcn im Arbcitskamps Ringen¬
den gewinnt Macht über ihn . Tic soziale Note deutet bicr
schon entschieden auf den künftigen Verfasser der . Weber " bin.
Tic zweite Tichtung , in reimlosen Blankversen , nennt sich « Tie
Selbstmörder " mit dem Untertitel „ Vision im Gruncwald " und
läßt in einer Siurmnacht die zahllosen Selbstmörder , die die
Havclsccn bei Berlin schon vcrschlnngcn habe » , in „ bcrncr-
reißcnd grausen » Chore " ihre Verwünschiiiige » gegen die Riesen¬
stadt schleudern , die sie „ ausgcspicen " har . Auch hier tlingt
trotz der ziemlich überheizten Ausdruckswcisc ein ernster Grund-
ton »ovaler Anklaac deutlich aemia heraus. _

Handel . ISewerbe und Verkehr.
Oldenburg 24 . Jan . Kursbericht der Otdenburgischen

Evar - und Leih - Bant. Ankaui Verkauf
ü '/ , PEt . Teullcb - ReiKsanlrih «, abgeft ., un¬ - 6: vSr.

kündbar bi» 1905 . . . . 96,90 97,45
3 V, pEr . do. vv. 96,90 97,45
3vCt . do. do. . . . . 86,70 87L5
3 '/ , pCt . Alte Oldenb . Konlol» 94 95
3 '/ , pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 94
3 pCt . do . do . . . . 83 .50 64,50
4 pCt . Schuldverschreibg . d» staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtum » Oldenburg un¬
kündbar b>» 1906 . . . . 99 .75 100,75

4 pEt . abgestempelte do . do. 99,50 100 .50
8 vC: . Oldenb . Prämien -Anleib« 128,20 129
3 '/ , pEt . Preußische koniolidinteAnleibe , abgest .,

unkündbar bis 1905 96 .60 97 . 15

09 .45 —
98,50 —
96 —

3 '/, rCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 96,80 97 .35
3 pCt . do . ec ko . . 86,30 86 .85
4 pCl . Hamburger Staats - Anleib « . . . 101,60 102,15
4 pCt . Oldenburg » Stadt -Anleihe , unk . bis 1907 99 100
4 pEt . Butjading » , WildeShauser , Stollcamm » 99 —

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 98 .50 —
3 '/ , pCt . Butjading » . Goldenstedt » . 93,50 —

3V - pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 92,50 —

4 PC: . Rhcinprovinz -Anleibe . . . . l01,30 101,60
4 pCt Teltow » Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverloSbar bis 1915 . . . . 100,20 100,75
4 pCt . Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie . . 100 100,55
4 pCt . Sächsische landwirtschastliche Kreditbriefe 99,45 100,15
4 rE2 Ludwigsbasener Sradt -Anleche
4 pCt . Eutin -Lübeck« Dru >r .- Obligat >onen
4 vCt . Russische Südostbahn -Prioriläten , gar . .
4 vCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunlnl . 95,30 95,85
3 pEt . Italienische Eisenb . -Prioritälen , garantiert 57,70 58 ^12

( Stucke v. 500Lire im Verkam pCt . höh» )
4 pCt . Pldbr . der Vreuß . Boden -§ : ct>- AI: -Bank

Serie XVIII , unkündbar bi- 1910 97,70 98,25
L '

. r pCt . Pfandbrief « der Mecklenburg . Hhporbeken-
und Wechielbank , unkündbar bis 1905 . 89,80

4pEt . do . do . , Serie l , „ „ 1009 . 98 .70
4 pEt . GlaSbütten -Pnontäten , rückeablba - 102 . 99
4 pCt . Warps -Spinnerei - Pnon !. . rückrablb . 105 102
Oldenb Landerbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten - Akrien (4 vCt . Zm « v. 1 . Jan .) — —
Oldenb -Portug . Dampssch .-Rhed ^ Aktirn (4 pEt.

Zms vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvssp .-Dricr . -Akt. llOEm . (4vEt . Zins v. 1 -Jan .) — —

Wechsel am Amsterdam kurz für st. 100 m Ml . 168,90 169,70
_ „ London . « 1 L. » . 20 .385 20 .485

«, New -Aork . . l Doll . . . 4 . 1275 «21075
Holländische Banknoten kur 10 Dulden « « 16,87 —

Au der Berliner Börle notierten gestern:
Oldenburgnch « Spar - und Leihbank - Aktien —

Oldenburg . Ecienbütten -Skttcn lAugunIebn ) 121 .80 pEt . G.
Oldenb . versicher .-Desrrschafts -AkNen der S2 —

Diskont der Deutschen Reichst ank 5 pitl.
Darlehen »,» «» do. d». 6 pEt.
Unser ZinS sstr Wechsel 5 »Cr.

do. do . Konto - KoreriU 6 rCt.
KV . Tie 4pCt . Oldenburg » Siadi -Anleih « bringen vir bi»

«vell « regelmäßig zur Noti ».

90 .35
99
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Oertttch« Getreideproist l» der Stadt Oldenburg
an » 23 . Januar 1901.

Mrk . Mrk.

Hafer , hiesig« 7 .20 Gerste , amerikanisch « -

,. tussisch» « russische 6.70

Roggen , hiesig» 7,70 Bobnen 7,60

« Petersburg « 7 .70 Buchweizen K,—

« südrussischer 7,70 Mais 6,—

Weizen — Kleiner Mais 6,50
Lupinen —

pro Centn » .

Oldenburger Marktpreise
vom 23 . Januar 1901 . Ali . Psg.

Bult » , iküaage
Butt » , Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , krisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , mich
Speck , geräuchert
Speck , irisch
E >» , das Düsend .
Hübner , Stück.
Enten , zabme , Stück.
Enten , milde , Stuck
Hasen
Kartoffel » , 25 Lt . .
Wurzeln . 25 Ll . , .
Schalotten , 6 Lt . .
Blumenkobl .
Kobl , weiß » , Kops
Kobl rolcr , Kops
Tors . 20 I. i .
Ferkel . 6 Wochen alt

-/ . kg — 90
l —

— 65
— 65
— 5,0
— 60
— 60
— 90
— 60
— 90
— 70
— 7,5
— 60
— 80

1 50
2 50

6
12

20

25
50
30
40
50

Bon » (Held- und Warenmarkt.
Nach dein Bericht des Rl > ein > s ch . W e stsälische n

K o I> l o n s n n d i ka t S zeigt ei » Rückblick aus das Jahr
1900 aus säst alle » Gebiete » des gewerblichen Lebens eine
Thätigleit , welche die des Jahres >899 „ och weiter über-
trisst . Tie Teckung des uohleiibedarjv - war daher nicht im¬
mer möglich . Bis zum >wchso, „ mcr vestand .uohlciiknapp-
heit , indes löniie von » ohlennot leine Rede gewesen sei » .
Tieselbe wäre lediglich ein Angstprodult in lleberjchätzung
der Lage der Industrie . Bis Ende 1900 hat sich der Rück

gang in der Industrie für den Kohlenbergbau nur wenig
fühlbar gemacht , da nur kleine Vorräte vorhanden waren,
auch die Preise des ShndikatS » och iinmcr niedriger sind,
als die deren -.- erheblich gcsniikenen Preise des Auslandes - .
Tie Einjnhr weslsälischer Kohlen nach vamburg ist im Jahr
1900 um 2,95 >>» znrückgegangc » , diejenige an cnglijchcn
Kohlen dagegen um 21,76 gestiegen.

Ans die zur Zeichnung aufgelegte llprozentige
sächsische Rente in , Betrage von lO Mill . Mark hat
ei » solcher Andrang slallgcsuiidci, , daß die Subslriptio»
z . B . in Berlin bereits um 10 Uhr morgens geschlossen
werden mußte.

Tie Regierung beabsichtigt , monatliche
Nachweise über die Lage des Ko h l c n m a r k t e L
und über die Kohlciiversorguiig und Kohlcnprcise einiger
großen Städte zn veröffentlichen . Veranlaßt wird dies
Vorgehen allem Anschein nach durch die Verhandlungen
des Reichstags über Nohlenmangel und ^ ohlcnteucrung
sein . Tie .Haiidelsvertretungen sind bereits ersucht worden,
dem Reichsamt des Innern die crsordcrlichei . monatlichen
Nachweise über Eingang und Versandt von nohle » sowie
über Kohlenpreise zn liefern . — Tie Einnahmen der gro¬
ßen Bcrgivcrksgesclljchaslcn sind andauernd glänzende . So
hatte das g e I j e » l i r ch c n c i Bergwerl im Tezembcr
einen llkbcrsckmß von l 267 6l0 Mt . gegen I 011 372 Mk . im
Tezcmber 1899.

DerGcld stand zeigt » ach wie vor eine entschiedene
Flüssigkeit , und laßt eine Herabsetzung der TiSkontsätzc
in Aussicht nehmen , wenngleich der londoner Markt vorerst
noch mit der Begebung einer neuen Anleihe zn rechnen
hat . Als Kennzeichen der leichten Geldniarkilaae kann der
große Zeichnungsersolg der llprozcntigc » sächsischen Ren¬
te dienen.

Für die Lage des WollmarlteS lind die lon¬
doner Aultionc » entscheidend und maßgebend . I » der ge¬
genwärtige » londoner Auktion stellt sich hecau .-, daß mit
den « Bedarf längere Zeit zurückgchaUcn worden ist . Tie
Teckung desselben macht sich jetzt um so stärker geltend,
und verfolgen die Wvllpreise demgemäß eine steigende
Richtung.

ttirchcmmchrichl
Ostcrnburgcr Iki

tcn.
irche.

Am Sonntag , den 27 . Januar (3 . Epiphanias ) :
Gottesdienst IO Uhr : .Hilfspr . Tiarks.
Kindcrlehre ll Uhr : Hilfspr . Tiarks.

Elisiibcthstist.
Sonntag , 27 . Januar , IQ ' /, Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär»

goitcsdicnst 8 Uhr lalle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 0 Uhr
4 . Hochamt IO > 2 Uhr . 5 . Nachmütagsandacht 3 Uhr.

Fricdcnskirchr.
Sonntag : Gottesdienst moracns 9 > , Ukr und abend » 7 Uhr.

ivaptistknkaprlle . » vilhrlmstr . «1.

^
Sonntag ^ hottcsdienstmoi ^ nS ^ O ^ lmdnachnttsUhr.

DcrsrrpfovöesveHrrrLgerr.
Lldrnburg .Portugirstsche Tampfschifss - Reederei.

Vostdampfcr . SincS " , Kapt . Giering , ist am 23 . Januar
in Gibraltar angckoinn ic»

(srsparimFsklisse ,;n Oldenburg.
Bestand dn Einlagen am 1 . Rovbr . 1900 16,6v5,567 Mk . 70 v
Im Monat Novbr . 19c>0 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 321,255 , 60 ,
dagegen an Einlaqcn zur :ickge -,abll . 352,603 , 35 ,

soimt vestand dn Emlagen am 1 . Lcz.
>900 . 16,65 l .2I9 . 95 -

Bestand der > etiv » (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestand « ) . . 18,104,950 » VS ^
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Stlunr
der

Sittittliiifs . «mistllschaft
e . G . m. n. H.

zv Hah n i . Mg.
am 1 . Januar 1901.

Xktlv » pro 1V0O.
1 . Warenvorräte:

Keine.
2 . Utensilien:

Nach verjähr . In¬
ventur weniger
24 65 .« u . 15 °/,

Abtragung . . . .« 291 .93
Nach diesjähr . In¬

ventur und 10 °/,
Abtragungen . . . 637 .52

3. Kassa:
Barbestand am 31.

Tczbr . I960 . .
4. Außenstände:

929.35

^« 500 .52

57.50
. 66.00
. 25 .30
, 192.06
. 30.58
. 192.00' .« 563 .44

Summa .« 1903.31
^ usslvr » pro 1VOO.

Guthaben der Genossen . . .« 601 .92
Unkosten s . d . Monat Tezbr . , 42 .77
Anleihen . 1100.00
Anteile der Genoffen . . „ 126.00
Zinsen f . Anleihen . . . . 9 .09

. an Genossen f . Anteile , 2 .72
Guthaben der Jam melstellen . 8.37

Summa .« 1S90.87
Aktiva .« 1993.31
Passiva . 1890.87

Reingewinn *« 102 .44
Genoffen am I . Jan . 1900 : 52;

Zugang : 59 ; Abgang : 2;
Bestand am 1 . Jan . 1901 : 109 Genoss.

W . Bnlling . H . Schlange.
Hcinken.

Billig zu verkaufen extra starke
Ladenreole.

Näheres Kl. Kirchenstr. 12.

Vereins- u. Vergnügungs-
Anzeigen.

Mittwoch, 30 . Januar:
! > ! . Hbknä sür

LsoullerMULilk
7 >/, Uhr im Casino.

Beethoven : Op . 127, Streichquartett.
Schubert : Klavierquintctt , Op 114.
Glazounow : Novelletten für Streich¬

quartett (erste Aufführung hier),
vüslerdsstn . Lbutnrr.

siutilmiuw.
kklspprokli. siuttsrstst.

8esllllgvtttia
„Lamerad schast",

Burgfelde.
Sonntag , den 27. Januar:

SLilKer vLll
im Lereinslokal,

I . G . Krügers Gaslhof in Ekern.
ES laden sreundlichst ein

<8 . I . Krüger.
Ter Vorstand.

sonntag , den 27 . d. M :

Kleiner Ball,
wozu ergebenst einladet

O . Srunkvi ».
NachmittagSzug nach Bloh 3 . 11 Uhr.

Rasteder
Arikgkk- « . Äampf-

gkimjskll - Lttti«.
Zur Feier des Geburtstags Sr . Maj.

de» Kaisers am Sonntag , den 27 . Jan . :

Acher M
beim Kameraden Göfleljohanns.

Tie Kameraden mit ihren Tamen
sind hierdurch sreundlichst eingcladen.

Anfang 7 Udr. Ter Vorstand.

» I« - Stnii
ÄllkdtNitli.

_ Am Sonntag , den 27.
Januar v . I .. zur Fei « von Kaisers
GebuttStag und KL. Stiftungsfest:

A Ball
bei G . Alber - , Oberlethe.

Fremde können eingeführt werden.
Tamen frei.

Abholen der Jahne um 6 Uhr mit
Musik.

KtiM - Pkttill
vor dem

^ Seiligeiigciilthor.
Zur Feier von Kaisers Geburtstag,verbunden nur Stiftungsfest , finden

am DieuStag . den 2ll . Januar,abends 8 Uhr beginnend, im „Hotel
zum Lindcnhof' :

krWktiük AiMriW«
(noch nie dagewesen)

mit nachfolgendem

statt.
Fremde können eingesührt werden.

Tanzband 1
Es ladet sreundlichst ein
_ Ter Vorstand.

SrlM -kemn
iw ? i

'
ttn der Lani>-

gkw. Lldcublirg.
Zur Geburtstagsfeier Sr . Maj.

des Kaisers verbunden mit dem
17 . Stiftungsfest am Sonntag , den
27 . Januar:

Sali
im „Grünen Hof".

Anfang 5 Uhr.
Einführungen sind gestattet gegen

Vorzeigung der Karte.
Orden und Ehrenzeichen, sowie

Bundcsabzeichen sind anzulegen.
Um zahlreich« Beteiligung bittet

Ter Vorstand.

Kaihmlsen.
Am Sonntag , den 27 . d. Mts . :

Watt,
wozu sreundlichst einladet

I . G . CaSpers.

<Äk> Pen! » khkmliger
Hl IS. IlWNtt.

Zur Teilnahme an der Parade¬
nt Aufstellung bei der Parade
der Garnison auf dem Pferdemarkl-
platze tritt der Verein mit der
Standarte am Sonntag , den 27 . d. M .,
vormittags 11 '/« Uhr » beim Kaiser¬
hof an . Orden , Ehren - und Vercins-
abzeichen sind anzulegen.

Abends 8 Uhr : Kommers im
Restaurant „Zum Fürsten Bismarck ' .

Ter Vorstand.

Ctzhorn.
Am Sonntag , den 27 . Ja nuar:

LkSslI, ? !
wozu höflichst einladet

Ln »1I Xlttvs » .
Abcndzug nach Oldenburg 9 02.

f . - Zi» is>- ei«ih «n
_ kne-tt - Ptni».
Zur Feier des Geburtstage » Sr.

Maj . des Kaisers am Sonntag , den
27 . d. Mts . :

Ball
im VereinSlokale.

Fremde können durch Mitglieder
eingeführt werden. Entree 20 Pfg.
(Tamen frei.)

Es ladet sreundlichst ein
Ter Vorstand.

Trielaker Hof. Sonntag , den
27. d. Mt «. :

Grober Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
G . Barkemeher.

M MothtilkMÜt.
SonntagStMuoesfost

im . Kaiscrhos' .
Anfang 7 Uhr.

Edewecht.
Am Sonntag , den 17 . Jrbr . d . I . :

Grstze Tllkzmslk,
wozu sreundlichst einladet

Ww . Renken.

Sricgcr-Lmi«
der

Mnb . klashöttr.
Zur Feier des Geburtstags Sr . Maj.

des Kaisers am Sonntag , den 27.
Ja nuar 1801 : _Ball
im Saale des Herrn G . Barken,eher.

Anfang 6 Uhr.
Ter Vorstand.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Gesucht zum I . Mai oder später

MM—AN Mk.
von promptem Zinszahlcr aut erste
Landhypolhck . Offerten unter S . 81

rrs oHtt Mk.,
ganz oder geteilt, gegen gute Hypo¬
thek zu verleihen. I . A . Behnke,
Rchstllr. , Oldenburg , Theaterwall 11.

Wohnungen.
Osternburg . Eine Wohnung,

I Stube . 2 Kammern , Küche, Keller,
mit Gartenland zum 1 . März wegen
Fortzug von hier zu vermieten.

Harmoniestraße 10.
Rastrde . 2m Aufträgehabe

ich zu Mai drei in der Nähe
vonRastede belegene Arbeiter¬
wohnungen mit Gartenland
und Torfmoor zu vermieten.

H. HorS.
Zu verm . Oberwohnung (Sl ., 2 K.,

Küche usw.) mit o . ohne Gattenland.
Bloherfelder -Chaufsee 211.

Auf Mai z . verm . e . sch. Unterw . m.
Grrl . a . ruh . Bew . o . Kind . Mietpr . 160
Mk . Nchzs . Gastw . Lürscn , Nadrststr . 34.

Beamter sucht zum 1 . Mai eine
Unterwohnuag «2Sluben « wünscht),
am liebsten in Osternburg . Off . mit
Preisang . n . S . 12 an die Erp . d. Bl.

Die herrfchaftl . Unter-
Wohnung mit Souterrain
(Badeeinrichtung» Küche
oben ) habe ich zum 1. Mai
d. I zu vermieten.
Serajir. Z . Null. ^ syvi'.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Ges. z. 1 . Mai ». d. Stadt e. Wohn,
s . g. ruh . Bew . , enth . 1 St . , 1 —2 K ., K .,
K . . Bdr . Z . erf. b. H . Gramberg , Mrkt . 19.

Ljikrnbirg. Lbermhnllllg
zu vermieten zum t . Mai.

Schulstrahe 2.
Zu vermieten ein neuer

grober Laden
zum I . Ma, , paffend für ein Kolonial.
Warengeschäft.

Zu « fragen in d« Expedition
dieser Zeitung.

Zu verm . zum 1 . Mai kt. Ober-
Wohnung mit Gartenl . an ruhige Be¬
wohner. Nähere » Alexanderweg 22.

Zu verm . zum 1 . Mai eine hübsche
Wohnung mit bestem Gartenland.

Cloppenburg « Chaussee 101.
Zu verm. aus sofort odn spät«

schon« Nntrrwohnung.
Osenerstraße 8.

Nähere ? daselbst oben.

Zu « fete « gesucht eine Wohnung,
am liebsten Untern»., an der Lambert»
oder nahe gelegenen Straße , im Pr . v.
350 ^« . Offerten erbeten

Zu verm . zum I . Mai Ziegelhos»
straß« 1b Unterw . , kl. Laden. 2 St .,
Kamm ., Küche mit Zubeh .» pass, sür
Gärtner od ähnl .» da großer Garten
und Gewächshäuser beim Hause.

Näheres Kastanien -Allee 1.
Au vermiete « zum 1. Mat
VZ eine freundliche Ober»
tvohnuug. eventl . mit Land,
an ruhige Bewohner. Miet¬
preis 120 Mk.

Offerte« unter 8 . 17 a« die
Expedition dieses Blattes.

Fein mödl. Zimmer m. K . zu ver¬
mieten . Stau 11.

Eine Wohnung im Preise l>is zu
200 in der Gegend Alexanders« .,
Zieaelhofstr . von ruhigen Leuten zum
1 . Mai zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 38 an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Zum 1 . Mai zu mieten gesucht eine
Wohnung mit Gartenl . im Haarcn-
thorviettcl (Stadt ) bis 200 .« an rulnge
Bewohner . Offerten unter S . 8«
an die Erped . d. Bl . erbeten.

Zu verm . , . 1 . Mai e . Oberwohn.
W . Schmidt » Milchbrinksweg 12.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ges. zu Oiiern ein Schuhmacher«
lehrliug . A . Torfmeycr,Sonnenitr .5

Ein akkurates , sauberes Mädchen
findet sogleich gute Stellung z . Stütze
der Hausstau . Näh . Lambertis « . 29.

Ein alleinstehendes Fräulein sucht
Wohnung im Preise von 150 Mk . zn
Mai . Näheres

Frau Rotermiind , Ludwigstr . I.
Gesucht aus gleich oder Mai ein

Mädchen , welches melken kann.
-H . Tählman » . Bremeritr 15.

Osternburg . Ersucht
zu Ostern oder Mai ein
Jüngling mit guten
Schulkenntnissen » der sich
dem Tchreibfache widmen
will.

A . Bischoff , Autt.
Zum I . Mcn wird ein umsichtiges

und « fahrencs Jränlein » welches
perfekt kochen kann , als Haus¬
hälterin für einen kleinen Haushalt
gesucht. Angenehme Stellung und
gute Bezahlung . Offerten mit näheren
Angaben unter S . 4 « an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Krügers V »J ^ Mottenstr . S.
Sucht Stell , für e. tüchr. Groß¬

magd, welche selbst, den Haush . führen
kann. Stell , z. Febr . für 2 tücht . er¬
fahr . Hausd . auf sofort, für ein fixe»
Kindermädch ., 17 I . all , f. Mädchen,
die Ostern die Schule verlassen , Mädch.
für Haush . und Laden , Verkäuferin,
für Etundenmädch . u . -Frauen , s. ein
junges Mädchen vom Lande.

Sucht fortwährend Mädch . f . Herr¬
schaft!. und bürgerl . Haus « , Wasch-,
Näh - u . Küchenmädch., Wärt « und
Wärterinnen für e . Anstalt , Lehrlinge
all « Branchen , Groß - u . Kleinknechte,
sowie Groß - u. Kleinmägde fürs Land,
j . Mädch ., mehr. Jungfern , Köchinnen
u. Nähmädchen f. Herrschaft!. Häuf « .

Junge Leute « h . gutes bill . Logis.
Gesucht . Zu « 1. Mai sür

Bremen ein

Kinderfräulein
mit absolut besten Empfehlungen bei
3 Kindern , 4, 6 und 9 Jahren , bei
bohem Gehalt für einen kleinen,
besseren Haushalt . — Bewerberinnen
wollen sich melden unt « Beifügung
von Photographie u. Zeugnisabschriften
sowie Angabe von Referenzen unt«
H . 8SUU an die Annoncen » Exped.
von Wilh . Scheller . Bremen.

Zwei tüchtige Mädchen suchen
Stellung zu Mai als Hausmädchen.
Ein braves Mädchen sucht umstände¬
halber Stellung auf sofort für Küche
und Hau ». Näheres

Iran Rotermemd,
Ludwigs« . 1.

besucht aus nächsten Mai rin
Knecht von 14 — 16 Jahren.

Offetten unter S . 47 an die Exp.
d. Bl . « beten.

Ste«e» ko,p . Gesucht zum I . Mai
eine Hanshältrrin sür meinen Land-
betricb Earl Petershag «».

Rastede . Gesucht aus Mai ein
Mädchen , welche» melkenkann , gegen
hohen Lohn.

H . Meine » . Bäckermeister.

I stn Lnsjttge „sch.
Osternburg . Gc,ucht zum l7Mein ordenttichcs

ZllüÜvIlSn
für den Haushalt , da» jämllichArbeiten verrichten kann.

Frau R . Hartm » , , .'
Vielstedt d . Hude . Ee,u » l

ein junges Mädchen zur Sm », «
Haushalt , schlicht um schlicht

Ümiländehalber suche aus >öjöüoder Ostern einen
Malerkehrling.

Heinr . Spalthoff . Oienersst. 4>.
Jüng . ^

sMauujakturist ) m . schön. Hand,
schrift, auch für Reise geeignet , -p
sucht . Offerten m. Bild , m . Retour,
marke. Zeugn . , Lebenslauf . Gchastj,
ansprüchcn unter B . M . 2171 «,
Rudolf Masse, Bremen.

Stellung
erhalten junge Leute nach 2monitl
gründl . Ausbitdung in meinem Bure «,
als landw . Buchhalter . Amtssekrelär,
Verwalter . Honorar mäßig. A3 Jahren wurden von hier 851 Be¬
amte verlangt . Kube , vorm. Amli.
Vorsteher, Landwiri , Hal le a . S

sür die
weltberühmten
üofgötilenLusk
llolr - lloulesux,

_ lslousisn sie.
engagiere bei hoh. Provision überall hi».
tritt lknke, HotzödlkNu,

Post Friedland , Bez. Breslau.

Agent gesucht
an jed. Ort f. d. Vcrk. uns. renn».
Cigarr . a . Gastw ., Händl ., Priv . «.
Vergüt , ev . Mk . 2l »tt pr . bston. u.
mehr. H . Jürgensen 4» C,„
Hamb urg ._

Gesucht ans sofort ein tüchtiger
"

Eiseiidreher.
Hermann Meyer,

Pferdemarttplatz Nr . 6.
Äesuchl zu Ostern oder Mai m

Schneiderlrhrling.
I . Schütte , Tonnerschweerstr. IS.

Zwischenahn . Ein nicht mehr un¬
erfahrenes , fleißiges

junges Mädchen
als stütze in einem landwirtschaft¬
lichen Haushalt zum l . Mai d . Js.
in nächster Nähe ZwischenahnS gegen
Salär gesucht.

Nähere Auskunft « teilt der Unter¬
zeichnete kostenfrei.

_ I . H . Hinrichs.
Oldenburg i. Gr . Suche» zu

Ostern einen

Lehrling
für unsere Gärtnerei unter günstigen
Bedingungen.

H . Klock S Sohn,
Kunst» und .Handelsgärtner.

Jaderkreuzmoor . Gesucht aus
Mai d. Js . einen .

zweiten Knecht,
welcher mähen kann , oder ein Arbeiter
sür nächsten Sommer.

Wilh . Bartel ».
Ostern d. I . findet in meinem

Kolonialwarengeschäft

1 Lehrling
mit guten Echulkenntnissen Stellung.

Bewerb« mit einj .- freüv. Echem
werden bevorzugt.

v . LoN » 1 « No,
_ Hoflieferant.

Gesucht sür eine kl. Familie ein m
häuSl. Arbeiten, namentlich im Plätten
und Kochen « fahreneS Mädchea geg.
hohen Lohn. Zu « fragen

Lindenallee 15II
Gesucht aus Mai sür eine d'and-

Wirtschaft in d« Nähe Oldenburgs
ein juuaes MSdche » gegen Salär
bei familiär « Stellung . Auskunft
« teilt die Expedition d. Bl.

Gesucht aus sofort ob« 1 . FedH
ein ordentliches Mädchen.

Frau Schmits » Achternstr. 14.
Ein nettes , freundl . Lehrmädchen

von 15 — 16 Jahren gegen Ansangl¬
gehalt . Landstraße 23.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtqet
Mädchen für Küche und Hau » .

Frau Geh. O . -Rat Langrrntrr,
_ Katbarmrnstraße 6.

VrrautworlUch jur Politik und Feuilluou . 1-r . A. Heß, sur den lokalen Teil : U v. Busch , sür dHJnjeralenleck : P . Radomskq . RolaltonSdruck uns Verla » von V . Tcharz in Oiheahar»
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Ans atter Welt.
bin gemütlicher Soldat.

Ein niedliches Gesch .chtchen ist bei der KronungSparadc
kürzlich in Slraßburg passiert . Beim Abschreilen der Front
des Lelcranciwereins hielt ein Elsässer den koinmandicrendc»
Smcral tu, » Entsetzen der Anwesenden mit den Worten zu¬
rück: . Herr General, ich hält' Euch noch cbbs zu sage , ich bin
k Elsässer, aber ich bin zufridde , wie cs isch. Ich und mine
Kempairiote Hann nir gegen alles inzuwendc, mir sinn zufridde
miichi billige Tag . Mer hoffe , Herr General, Ihr sinn an
mfriddc.' Ter General erfasste die Situation , klopfte dem
Lien aus die Schulter und gab ihm die Hand mit dem Be¬
merken : . Es freut mich , das, cs so ist . " '

Ter Vorsitzende
e,echte gute Miene zu dieser Abweichungvon der militärischen
ördimng und war ebenfalls zufrieden , daß der General die
ieche so ausfaßte, wie sic gemeint war. als eine Kundgebung
:ou elsässischer Seite für die deutsche Sache.

* *

Königin Biktorias letzter Besuch in Berlin
,
'
cmd nach dem . B . T . " am 25. 'April 1888 während der kurzen
kgierunaszeit Kaiser Friedrichs statt. Tic Königin war am
lege vorher auf dem Bahnhof Eharlottenburg eingetroffcn
und hatte bei dem Kaiserpaar im charlottcnbnrgerStadtschlos;
Zahnung genommen. Am Nachmittag des 25. April stattete
ist in Berlin der Kaiserin-Witwe Augusta in deren Palais und
üren Enkelinnen im Palais, das Kaiser Friedrich als Kron¬
prinz bewohn ^ und das jetzt seiner Witwe gehört. Besuche ab.
Inzwischen war ein heftiges Frühlingsgewitter hcrausgczogen,
eher trotz heftigsten Regens waren Hundcrttausendczusammen-
gchrömt, um die Königin von England zu sehen . Am folgen¬
de Tage reiste sie über Dlissingen nach England zurück.»

* chDon der Ratte.
Tie Ratte fängt an, interessant zu werden. Zunächst hat

üre Eigenschaft als Verbreiterin der Pest sie interessant ge¬
macht, und jetzt hat sie sich als Schlaubcrgcrin erster Klasse
.ulpuppt. In einer englischen naturwissenschaftliche » Zeitschrift
iat sich eine Erörterung darüber entwickelt , in welcher Weise
Aalten Eier aus einem Hühnerhause forttragen können , und
dabei sind so merkwürdige Tinge zu Tage gekommen , daß man
an ihrer Wahrheit zweifeln mochte . Einer der Mitarbeiter
schrieb, daß er eines Tages aus einem Hof, in unmittelbarer
Nahe des Hühnerstalles, drei Ratten bemerkt habe . Eine von
ihnen hielt ein Hühnerei zwischen ihren Vorderbeinen und dem
Kcpse, während die anderen beiden sie bei jedem Ende gepackt
batten und mit dem Rücken nach unten in ihren Mäulern
sortschlcpptcn. Am nächsten Tage hörte derselbe Gewährsmann
m dem Hühnerhaus ein quiekendes Geräusch , das mehr dem
- ehre, eines Kindes, als dem einer Ratte glich . Er öffnete
die Thür und sah dort eine Ratte aus dem Rücken liegen, mit
einem Ei in der beschriebenen Haltung , und zwei andere , die
gerade dabei waren, sie aufzuhcbenund fortzuschleppen . Wenn
diese Beobachtung wirklich zutreffend ist, würde man die Ratten
von jetzt ab zu den raffiniertesten Geschöpfen rechnen müssen.

Tie Zahl der Frauen
'
an dcutsch 'cn

Universitären
bat in diesem Winterhalbjahr das erste Tausend überschritten.
Im ganzen sind 1029 zugclasscn gegen 618 im Sommer und
684 im vorigen Winter. Immatrikulierte Studentinnen gicbt
es l -2 ; IO in Freiburg und 2 in Heidelberg. Auf Berlin ent¬
fallen 489 studierende Frauen, auf Bonn 100, aus Leipzig 79,
Halle 76, Breslau 67, Frciburg 36, GLttingcu 3 7 , München
bl , Würzburg 29, Königsberg 24, Gießen und Heidelberg je
23 , Kiel 19 , Straßburg 16 , Greifswald 13 , Marburg 6,
Tübingen 4, Rostock 3 und Erlangen 2.

„Nach Naris ! "
Roman von Heinrich Lee.

( Nachdruckverboten »)
22j (Fortsetzung.)

„ Wilhelm," sagte Wilhclminc nach der zweiten Stunde
seufzend, „ ich fange an , mich nach Berlin zurückzusehnen.
Paris mag schöner sein, aber bei uns ist es besser . Auch
»ach einem richtigen Stück Brot sehne ich mich , die langen
Lcmmeln mit den Löchern drin Hab ' ich satt. Und dann
sthne ich mich nach einem ordentlichen deutschen Happen-
rappen . Ich glaube , Wilhelm , die tleinen Portionen und
die dielen Gewürze bekommen Tir nicht. Tu bist magerer
geworden , Wilhelm , ich sehe es an Teiner Weste."

„Aich c 'mal .Huhn mitReis haben sic !" siel Täuinchen,
gleichfalls durch die lange Warlezett ergrimmt , ein, „und
tür zwei Zehntel Bier nehmen sic einen , jnnsnndzmnn .zig
Pseniiige ab. Wen» die Schränke da sin » , reis » wir ab."

„Felix .
" ries Milchen , „wir reise » nicht eher —"

Aber sie besann sich . „Als bis Alldorjcr sich erklärt
hat," wollte sie sagen . Glücklicherweise liatb- » iemandZeit,
aus eine Vollendung ihres SaüeS zu warten , denn eben
langte wieder einmal ein Wagen a» , und nun kam man
endlich glücklich mit , natürlich aber nicht oben ans den lus¬
tige» Imperial, sondern unten i» den Schwitzkastenhinein.
Nur Brosicke war wieder still geblieben.

Tags daraus langten für Plauen die Schränke an.
„Sie sind da !" ries Täumchcn, an den MillagSlisch

stürzend.
„Gott sci's getrommelt und gepfiffen !" sagte Brosicke.
„ Gott sei Tank !" riefen die Tamen wie ans einem

Munde.
In den nächsten drei Tagen wurde in der Abteilung

Planen noch hastig und emsig genagelt , gcbobclt , gezim
merk , geklopft. Am vierten Tage war Plaue » fertig.

„I In konlieur!" sagte jedermann bewuudcrud vor
dieser Abteilung stehen bleibend . Tie Schränke waren ei»
fach imposant , geradezu Kunstwerke; sie bestanden ans
braunem Holz mit Schnitzereien und Vergoldungen —
beinahe fühlte man sich mit dem berliner Tischlermeister
versöhnt — sic waren in ein Viereck zuiammeiigesteltt und
bildeten so eine» große » Pavillon, lind »uu erst ihr blen¬
dend weißer Inhalt . Tie seinsie» Spitzen und Gardinen,
die man sich danken konnte — und nagelneue Muster, die
man anderswo überhaupt noch nicht patte — sogar welche
in dem moderne» Secessionssli ! . Das Schönste darunter
aber war ein ganzes Spitzcnlleid — alles darin in Relies-
stickerci , eS kostete tausend Mark. Alle Nachbaranssreller
strömten herbei , auch die Schweizer , die Brüsseler , und
alle sagten , die Ptauener könnte» stolz aus ihre Ausstel¬
lung sein . Nur die Engländer sähe» gleicqgiltig , ja un
günstig von weiten , zu, dafür waren ,l,re Vitrinen auch die
schäbigsten, ganz kleine und kümmerliche Tinger von ein
sachem schwarzen Holz, und dementsprechend war es auch
mit dem Inhalt bestellt.

„Wir kriegen den Grand Prix !" schrie Tänmchcn vor
Freude.

Auch Brosicke und die Tamen fanden sich natürlich zur
gebührenden Bewunderung ein.

Bröjicke nickte mit dem Kopf und sagte:
„Nett !"
„Nett !" hatte er gesagt . Täuinchen wurde dnnkelrot.
„Nett ! Wa-Z meinst Tn denn wieocr damit ? Nett!

E' netter Schwager biste ! Neidisch liiste, weil Tn Tick, nn
ärgerst, daß Tn nicht auch ausgestellt hast . Weil wir den
Grandprir nn kriegen und Tu mir Tcincn Telephons und
Teiiien Telcgraphendrühten , Tu kriegst » ischl !"

In den beiden folgende » Tagen halte Täumchcn sttr
andere Tinge wenig Zeit . Er stand bvr seinen Gardinen
und hörte, was die Lcule dazu jagten . Auch Kunden käme»
und sragtc' n ihn nach den Preßen . Außerdem aber sah
man schon die Mitglieder der Iurh herumgehcn , keiintlich
an einem goldenen Abzeichen, das sie >m Knopfloch trüge » ,
und auch Plauen mußte bald sür sie an die Reihe lomme » .

Eben trat wieder ein Herr a» Täumchcn -.- Gardinen
heran . Bei dem Anblicke nickte ec besriedigt , trat einige
Schritte davon zurück betrachtete die Vitrine aus dieser
Entfernung mit .Kennerblick noch einmal und wack le sich
dann mit den Sachen zu schassen , die er unter seinem Arm
trug — einem schwarzen Ledcrkaßeu und einem photogra¬
phischen Stativ.

Täumchcn ie » ute kan » , seinen Augen . Es war .Herr
Klemm. Im Nu aber stand er schon vor ihm.

„Sie ! Was machen Sie denn hier ? "
Herr Klemm schien ihn bisher gar nicht bemerkt zu

haben.
„Guten Tag , .Herr Täumche» ," sagte er jetzt mit ejmr

Höslichkeii, die Täumchcn nur noch mißtrauischer mackien
mußte, und stellte seinen Apparat ein — „ aber Sie sieben
gerade vor dem 'Apparat . Tars ich Sie bitten , etwas zur
Seile zu treten ."

„ Ich witt wissen , was Sie Vorhaben, ich will wissen,
was Sie mit meinen Gardinen machen."

Herr klemm steckte , noch einmal seinen Blick aus die
Vitrine heftend, seinen Kops unter das schwarze Tuch.

„Was ich vorhabc , das sehen Sie , Herr Täiimckicn,"

klang es dninps »iitcr dem Tuche hervor . „Ihre Vitrine
will ick, photographiere » . Im verschmähe e». Ihnen kom-
Pli » ,eilte zu machen, denn das wäre bei unserem gegc »-
leitigeil Verhältnis nicht angebracht. Sv viel aber bars
ich Ihne» als Künstler jage » , vast ich Ihre Vitrine , was
den Geschmack b .-lrijjt , für eine der hervorragendsten in
der ganze » Ausstellung balle . Ick, Hab .- von meiner Re-
daklivn » euerdings de » Auftrag erhalte » , nur daS Aller¬
beste zu bringe » , und deshalb werde » S >e mir gestatten,
Ihre Vitrine , die Vitrine der Firma Felir Täiimchen tn
Plauen , dem gesamten oe >ttjck,eii Leserpnbliknm vor Augen
zu sichren . Ich denke, daß Ihnen das nicht unangenehm
sein kann ."

.klemm tauchte jetzt wieder aus keiner schwarzen Ver¬
senkung aus Tageslicht , er sah durchaus erlist und würdig
aus, sagte die Viirine von neuem inS Auge und schraubte
das Stativ etwas niedriger.

„Verhohniepelil wolle » Sie mich !" schrie Täuinchen.
„Ich weiß nicht , Herr Täuinchen , was Sie mit diesem

Worte sagen wollen !"
„Erst baden Sie mir die Galle ansgerülirt , erst haben

Sie liier das Trümmerfeld photographieren wollen —"
klemm lächelte sarkastisch.
„Tas können Sie sich dock » aber denken, Herr Tänm-

chen , daß das nur ei» Scherz von mir gewesen ist . Viel¬
leicht aber bemerken Sie, daß ick» überhaupt zu leine»
Scherze» mehr anjgelegt bin . Ich babe mir gesagt , daß
Sic mir Selmn — entichnldigcn Sie , Il »r Fräulein Toch¬
ter — dock , nicht geben . Was »oll also dieser Ton zwischen
zwei doch immerhin sonst ehrenwerten Männern ? Wir
wollen die Streitaxt begraben . Ick , time meine Pflicht
und photographiere Ihre Viirine — und Si " werde» dio
Gewogenheit habe» und noch ei » bische» mehr zur Leite
gehen . So ! So ist auch das Licht sehr gut ."

Während klemm so sprach , Halle er die Platte ein-
gesetzt.

Täumckicu wußte nicht mehr , was er von diesem Men¬
schenzu I,allen haue . Nein , so verändert sich der Mensch
nicht ! klemm stellte ihm eine Falle , aus irgend einen Leim
wollte er ihn gehen laisen — und plötzlich hatte cS Däum¬
chen gesunde».

„Soll ich Ihnen sagen , was Sic sich denken '? Sie
denken sich , daß Sie mich jetzt ans die Art locern werden.
Meine Tochter iriegen Sie nicht, und wenn Sic sich aus 'n
kopp siellen !"

„Ick, mochte Sie nur bitten , Herr Täuinchen, " erwi-
derte klemm in ernstem Ton . „erinnern Sie Mich » ich'
mehr an Ihre Tochler. Ick, habe mit dieser Suche » ielues
Lebens abgeschlossen. Sic haben von mir gewünscht, daß
ick, mich bier nicht vor ibr iehen lassen soll . Ich habe Ihren
Wunsch crsüttt . Scho» das . glaube ich , dürste Ihnen ein
Beweis jur meine Ausrichligkcit sein !"

„klemm !"
Täumche » war gerührt . Ties 'Argument stimmte Aber

Klemm trollte nichts vo» seiner Rührung uieeten . Er in-
tcressierte sich nur pslichlgemäd sür seine Ausnahme.

„ klemm '"
Aber klemm tauchte wieder unter . Tau » oernahm

man einen knips. Er lauchle wieder empor . Tie Ausnahme
war fertig , klemm packle seine Suchen zusammen.

„ So laß ick, Sie nicht fort !" sagte Täumche» , „wenig¬
stens revanchieren muß ich mich doch bei Ihnen. Wissen
Sic was? Ick , werd' Ihne» sür Ihr Atelier e paar schöne
Garnituren Vorhänge oder Gardinen scheuten. Was Sie
wollen . Sie sollen sich sie anssiichen ."

„Herr Tännich .' » ,
" entgegnet .- klemm eiskalt , „ ich

danle sür Ihre Gardinen . Tos wäre Bestechung. Ich thue
nur i^ ciuc Pslicht . Ick, habe die Ehre !"

Tamit zog er seinen Hut, wandte sich um und ging.
Täumche» stand vor einem absolute » R .ujel . Ll> eS

dock, nicht blos eine Falle von dem Menschen war ? Aber
was denn s » r eine Falle ? Dazu war man dock , auch Gott
»ei Taut ein bische» zu lulle, lind diese immense An¬
ständigkeit, daß er die Gardine » „ ist, , nniiehmen wollie!
Wie man sich in einem Mensche» blos ja täuschen konnte.
Es war kolossal ! Aber — und da -.- stand liir Täuinchen null
positiv fest — revanchieren mußte er siel, gegen kle .ni » .
Lnmvcn ließ er sichdenn dock , nicht ! Und ivkin die Ge¬
schichte ein paar Goldstücke lostet,-.

( Fortsetzung jolgt )

Neues vom Büchermarkt.
Eingcgangcne Bücher.

* „Katechismus der deutschen Reichsvcr-
>l>! sung "

. Von einem württembcrglschen Staatsbeam¬
ten . Verlag von Stähle u . Friedet in Stuttgart. —
s» unseren Tagen , in welchen tiescinschneidende Bewegun-
§en im politischen wie sozialen Leben cs jedem zur Pflicht
»MdNottvcndigkcit mache» , seine Ausmerlsamkeit den ein
ichlägigc » Fragen in erhöhtem Maße zuzuwenden , muß ein
« erk, das sich mit dem grundlegenden Gedanke» der Rechte
Utzd Pflichten des deutschen Staatsbürgers befaßt, und
ttese in ebenso klarer und faßlicher, als anregender Form
°em Verständnis eines jeden erschließt, als besonders ver-
menstvolt bezeichnet werde» . Tie Reichsoerjcisjung, und
varan anschließend die Verfassungen der einzelnen Bun-
Oisstaaten . dürfen wohl als daS Abc des deutschen Staats-
ungehörige » , der in öffentlichen Fragen ein Wort mitreden
wui , angesehen werde» . Man sollte daher eigentlich die
Vertrautheit mit dieser Materie bei der weitaus üb .-rwte-
gcndci, Mehrheit der deutschen Staatsbürger voraussetzeu
„ il . Voraussetzung trisst jedoch ganz und gor
Ks, . A -

^ rade in Fragen der Verfassung und des Vcr-
« nnisses der einzelnen Bundesstaaten gegenüber dem
17 ^ " nd umgekehrt begegnet man nur zu häufig den
_iV^ rcns -, :n. wr^ s,^, Anschauungen . Tieicuigeu , die

den Wortlaut , sondern auch in de » Geist jener
nvamcnlalcn Bestimmungen eingcdrungcn sind, bleiben

-«
'innerem Zusehen weitaus in der Minderzahl . Tiefer
Mich « Analphabetismus hat seinen Grund vielleicht we¬

niger i » dem Mangel a» Willen zur Belehrung , als in der
Beschassenheit der Bclehruiigsmttlcl. Von dieser Ansicht
durste der Verfasser des genannten Buches ausgegaiigcii
sei» , sie mußte ihn naturgemäß z» der Wahl einer Focm
führen , die in weiteste» Kreisen aus Verständnis -Anspruch
erheben dürste, lind diese Form ist ohne Zwciscl der Kate-
chismitt' , der in Frage und 'Antwort lunpp und lcichtiaßlich,
dabei aber doch gründlich an der Hand des Wortes Stufe
» 1» Stufe in de » Geist der Sache cindringt , wie er auck»
als solcher leichter als höchst nützliches Nachschlagcbuch»»-
gewendet werden kann. Und un » den Geist der Persassnng
handelt cs sich ja in erster Linie , die Kenntnis des Wort
lautes allein thut es nicht ; die richtige Au -Regung , das Er¬
fassen des Sinnes der Worte erst macht deren Verwertung
möglich. Wer den „Katechismus der deutschen Rcichsocr-
sasjung" mit Aufmerksamkeit gelesen , seinen Inhalt in
sich ausgenommen hat. der dars sich als sattelfest in der
behandelte» Materie betrachten, und er wird de » Gelvinn,
der ihn, damit .zugesallc » , >» der Erwcil -ri»ig seines Ver¬
ständnisses sür manche wichtige Frage , die im öffentlichen
Leben a » >h» hcraiitrilt , gar bald wohlthälig verspüre» .

« Wie gründet und leitet man ländliche
V 0 l kb i b l i 0 t h e k e » ? " Unter diesem Titel hat die
Gesclljchajt sür Verbreitung von VolkSbil-
düng eine Broschüre veröffentlicht , die 'Iber die Anlage,
Leitung und Verwaltung ländlicher und kleinstädtischer
Bibliotheken , über den Lücherwcchsel, Anlage der Kata¬
loge , Bibliotheksordnungen und Satzungen , sachgemäße An¬
leitung gicbt . Im Inseratenteile der Schrist habe» die
bekanntesten Verleger von VolkSschristcn ihre einschlägigen

Werte angezeigt . Ta .- Schriu .heu, in welchem die Bedin-
gniigen angegeben sind , uulcr denen die Gesellschaft die
Begründung und Erweiterung von Vibliothcie » uiile,stützt,
isl dnrck, die Kanzlei der Gesellschaftsür Verbreitung von
Volksbildung , Berlin NW . . Lübeckerslraße 6 , zu erhalten.

* I . R . G » t h c i l : „T e r Bü ck, c r - A b s ch l » s; und
dos A d s ch l u ß io c j e n " . Verlag I . N . Gutheil, Ber¬
lin N . TaS vorliegende Büchlein bildet den 1 . Kursus
von des VersasserS Selbsiunterrichlsw .- rt : Ta :- Ganze der
Buchsüliruiig lMelhode Guthcil ), und ist ebenso übersicht¬
lich und faßlich gehalten , wie die erste» :> Teile deSGcsamt-
wcrkcS. TaS Buck, eignet sich zum pratlischc» Selbst¬
unterricht und wird manchem Buchhalter und selbständi¬
gen Geschäftsmann ein wertvoller Ratgeber bei de » »st so
schwierigen Jahresabschlüssen sein.' „ Tic Katharine » " . Trama in fünf Auszügen
von F r i e d r i ck, I a » s e » . Zweite Auslage , leldenburg,
Schulzcschc Hosbiichhaiidliiiig Ta -- » achgelasjene Wer.
eines begabten Dichter -, der vor längerer Z . it in Meran,
>vo er Heilung vo» einem Lniigeiileid . , i juchte , gestorben
ist . Er hat noch das erste Erscheinen seine, TramaS erlebt.
Tas Stück ipielt am Hose Katharina II . von Rußland und
behandelt das tragische Ende eines jungen ßi' si .zierS, der
sich sür die Kaiserin und deren Vertrante . Fürstin Katha¬
rina Taschkow, ansopscrt.' Sigurd Alsar : „Zwei k ö n , g s k i n d c r".
Eine Rhapsodie . ApolloV erlag. Höchst am Main.
— Anlaß zu dieser rhapsodischen Tichtniig gaben zwei tu
Stein gemeißelte Herzen ans uralter Zeit, welche der Ver¬
fasser in der Höhle zu Lochau fand Tnreb die Dichtung
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r- Nachlatz-
Anktion.

Aus verschiedenen Nach-
saffenschafte» werde ich nur

Ireitag,
den2 .' . Jan. d . I .,
Vorm . 9 n. nachm. 2 Uhr

anfanflend»
im grohen Saale des Herrn
Gastw . Böseler sDoodts
Gtabliffement ) sollte »,de
Nachlafzfachen öffentlich
meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

Losas , Polster - u . Nohr-
stiihle, Lehnstühle , Tische
Kleiderschränke, Berti-
kows , Sofatische » Kom¬
moden , Wanduhren,
Spiegel » Spiegel - Kom¬
moden , Bilder , Ron-
leaux und Gardinen,
Lampen , Nippsachen,
Nähmaschinen , Teppiche
Regen - und Lonncn-
fchirme» Betten u . Bett¬
stellen , Kücheuschränke,
Küchentifche , Teller¬
borten , Töpfe , Pfannen,
Gimer nstv.» Leib - und
Bettwäsche , Tischtücher
usw . , überkanpt alles,
was sich im Haushalt
vorfindet;

ferner : 3 vollst . Möble-
ments , 1 eich . u. L nufzb.
Schreibtisch , 1 eich . Aus-
ziehetisch, 1 groß , pracht¬
vollen Spiegel,

sowie mehrere gebrauchte
Fahrräder.

Vergilt. 5 . Kuli.
Fernspr . 436 . Auktionator.

Holz - Ver kauf.
Ter Vollmeier H . kkröger in

Ahlhorn läßt am

KnitG d.
'LZlill. d . z .,

mittags 12 Uhr anfg . ,
im Kuhberg bei Döhlen nochmals
50 Nr . Fuhren,

zu Balken und Sparren , ferner:
150 Nr . Latten,

Richelholz und Brennholz,
öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich rechtzeitig an
Trt «nd Stelle versammeln.

Ter Verkäufer.

LolöpLi-mänv,
cker beste

aller ^ pkelneins.
/^ug . Lrn8iIV>enke.
8perialität k'rucbNreins
31 Lorten It , kreisliste.

klascbe

35
.

fsrnsprseber 358.

Vcrpachtnng.
Gdewccht . TerHausmann Ocllie»

hies . beabsichtigt, am

Sonnabend,
den 20 . Janr . d . As .,

nacmn. 6 Uhr,
in Mio . Renken Gasthause hies . :

seine zn Südede-
wecht betegene
Weide „Grosse
Barge " — 12
Inst — im qauzen
oder in Abteilungen
auf mehrere Jahre

öffentlich meistbietend zu verpachten,
wozu Pachttiebhaber cinladcl

SNeinrcnkcn.

Gäßszlicher Ausverkauf
u,eines hiesigen

i8 8
zu jedem annehmbaren Preise wegen Ausgabe.
I ?. FV . StLrtLSirvsok , La n gcftr . » 1. _

Bressnrnaterialien:
Gclv ' cheue

„ S »1on - VIsr'S»i 'e1ks - >^ «» l»Isn,
„ Mrös ;e I , H , III,

gebrochene rrilllsrrkotrs , Grüstc 1 , 11 » III,
Qruüv,
I » ! Ltricc »lrIon ldntistsrei ) ,

trolfene »«
„ Qravotorf,

S ?' t»r,nI < o >»1vnl !rr ' ! lLELS , „Marke Tütuich ",
empfehle in nur besten Lorten.

6eM «senken. Wikfmüt,
Fernsprecher 14. Brchuliofstraste 12.

hiiiliobllvcrkaiil.1
Hude . Ter Laudmann I . H.

Wachtendors hierselbst laßt scuie

Besitzunfi,
s ) - gg direkt am ivalinkst br-

ltgene Wohnhaus mit Gartrn,
groß 3 Schrffeff . ,

b) den vorm Hause an beiter

Geschäftslage belegeiicii 0au-
platz , grob 2 Scheffels,

cs 17 Scheffels in der Nähe des
Lahnhoss belegeiic Läiidereiru,
beite Nlliiplähe,

lls 7 Scheffels ^ toorland das,
es de » Strcmelptaltie » , grob

2 Sägewerk,
am Sonnabend,

den 26. Januar d . ,
nachm . 4 Uhr,

in Hcinemanns Gasthaus « hicrsclbst
öffentlich zum Verkauf ausictzen.

G . Havcrkamp , Auktionator.

Bermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch von
Radcbenlcr Thecrschwcfcl - Leise
v. Bergmann L Co., Nadcbcul - Trcsden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkciteu und Hautans
schlüge , wie Dtircsscr, Finnen , Flechten,
Blütchen, Röte des Gesichts :c. » 2t.
SO Pfg . in der Hosapothcke.

8l?tkl'krmLer-
Geldschräuke m . federlosenSchlössern,
Grldschränke ohne jeglichen Schlüssel,

Geldschränke mit Zeitschloß.
Große - Lager . Billigste Preise.

Geldschrauksabrik
IV . LL . SlL88S,

Mottcnstraße 7 a — b.
Fernsprecher 312 .

-M >W
WM- Bettnässen -Heilung

garantiert ohne geringste Beschwerden.
Frcizuscndung ärztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch
Ziniiiicriuaiiu L Eo .» H eidelberg .

Lfeiil Zn vcrk. eine im Februar
kalbende Kuh . Iah . Wenke.

( derUt tsungSnlS.
' cisn , ^ slsleiclen,

! l^ elill 'kopfkLitsrl
' k,

VlutiiustSN, ftuslen , ^ Siseplieit
ere . lelilet ia-^ e,o7-.-lers »der . 6«n sieli, 6vk l. llNI2NScktV,lNl1SUcKt in rtek iLktpökl . ver
»uc'.i , «, mir L-Str !n ' s ecklem ?s !/ ^ 0NUM-I !:LÜ Ru », I^..^ :erl I. nirö »i k üt err«ur-v.
«!»»» äierer Lr »ut e« »kr »eldrk irr »olebca kt le » , Bv »llr » » ^rrev ANrrel erlolzlo» dliebco,
v - rreruLL uv -s ttettun, drin», . ^ . . . . ^

Ü» ^ iedr nen-L kdit äsae^ perlkl ».-l«lseo »v »»kilreiike . VN oder»
»ul ^ kunä^ !e!i»tlki.̂ r ckfsdkungen m '.t

» eräeQ .
" "

pkktr per sirckel N. 1.03.
Licret-ür« mir LrrrÄrdea Our »-.d ĉa , ^ r.crkem .ua^ea vr.rl xeo»uer 0edr »4ckr »2» el»uok

f . Lpsleili , V5« Slien, pürrlenrik. i4.

ITaimcn-Btlliliif.
Westerscheps . Ter Hansnisu,

Bruno Tellicn daselbst laßt am

Dienstag,
den 5 . Febr . d . I . .

nachmittags 2 Uhr ausgd . ,
in seinem zu Westerscheps beleg : ,,»,
Busch:

Lllil Timm l»,j
dt»i Ltiiimii,
zu Balken , Unterhölzer und
Sparren geeignet,

öffentlich meistbietend mit Zahlung),
frui verlaufen.

Liebhaber versammeln sich in Hann)'
Wirlshause zu Westerscheps.

Tetje.
Rastede . Gastwirt W n l s u>

Lcuchtenburg läßt am
Sonnabend , 2 . Febr.»

nachm. 1 Uhr,
bei seinem Hanse:

8— UMikhMiMnii

Wc « d Lliüll»
»nd

I ., beste IMise
welche bald ferkeln,

auf Zahlungsfrist verlausen , wozu
einladet

_ I . Tegcn , Auki.

l^aebseliuto fiu- Llektl -oteckiiilröi'
in ire » «Ifti » iitx

VieI .- o >tixcr>dx-oru!><Iete,rusdiI >Iunl: >a
rneoni« u . vnax !s . t !ro>so I -ebrn erti-
Llüiten mit k » zVorkreuisNiar -cliineu.

Vor>alüun2 nicdt .-rkor -ieriind,
Prospekt« unelltgetllied.

t Kodier Andns beseitigt sicker
sofort „ IL rop i» ^ Xat > n « ntt

SsereuAbekttle
srv-/o Larvrcrol .VLtte) » Pt . 5,0 pst;,
nur ccdt bei Cvrll . liitirxi , ^

HeiligellgeiLttraU.

? ie Vkttkrliorhm
'birkll

mld ihre Nrliiililngeii,
kleine Schrift , verfaßt von unserem
Wetterbcrichtcrstartcr Hrn . P . 'Wetter
zu Magdeburg , Turmschanzcnstr. 7,
nnd von demselben gegen Einsendung
von . tL 0,3S zu beziehen.

Ta von unseren Kolonatcn in Liid-
iiioölcsfchn mehrmals BaMorf cut-
wcndct ist , so sichern wir dem, welcher
uns den Thcitcr anzeigt, daß er ge¬
richtlich bestraft werden kann, eine
Belohnung zu.

Gebr. Meyer L E' o.

Borbclk . Zu verlausen eine nahe
am Kalben stehende T .nciic.

Frau Ww . Brnns.

Vriesi >ll! rk . - AUE ^ l»»ilMl; .
sowie ein», bessere Marken , Münzen
und Medaillen sucht »u kaufen

2l . Tönjcs, 3 . Ehnernslr . 21.

ÜoiH » ok S—600 Tamcn . m . gr.
llLZI tt » . Denn . wsch . Heir . Prosp.
ums . Journal , Charlottcnbnrg 2.

batte mich den Vereinen «nd
Herren Zöirten z . Lieferung

von
Narrenkappe«

i«li> AttMtiktl»
unter sehr günstigen Ae-
dingungcn Leüens empfoliken.

Nur grobartige Neuheiten
in über 2l) 0 Mustern bei
billigster Vreisstellung.

Aufträge von ausrvärls
werden prompt erledigt .!

Heikigcngeiststr. 2.
Zu verkaufe» eine Ghaisclongue.

Wilhelmsiraße 5.

Lldcnbnrg . Empfehle mein Tach-
reith v. d. Luhncplate , großes Band.

I . 'Willcrs , kl. Bahnbosstr . 4.
XÜ . Herr Gastwirt H . Tnkcn,

Stau 10.
' nimmt auch Bestellungen

für mich entgegen. /
Zu vcrk. mehrere Kitt « Pfd Stroh.

Anmcld . n . enlg . Rothschild ani Markt.

Zt '.m 1 . Mai d. I . ist eine gut¬
gehende

WmMllft
mit Stallung im Mittelpunkt da
Stadt belegen und mir großem Um¬
satz wegen Aufgabe des Geschäfts zu
verkaufen . Bedingungen günstig.

Lsfertcn mit Anzahlnngsleiftung
unter S . 4 .1 an die Erv - d . Bl . erb.

Dalsper . Meinen schweren

Stier,
bester Abstammung , empfehle zum
Decken . Tersclbc ist auch verkäuflich.

H . H . Glovstci ».
Trlfshausen . Zu verlausen euit

Ende März kalbende Kuh.
S . Tlagelambers.

GeestemttudcrFisch-
liandlmig.

Zki» lsg irische Leesijche.
Morgen , Freitag , treffen lebend«

frische Ängclschcllfische , Tampferflsche,
Rotzungen , Schollen, Karbonadcnflsch
und Knurrhahn ein.

LaKliHN,
_ Wallstrasze « .

Zu vcrk . : Bettstelle mit Seegras-
marr . , Bett , gr . schön . Waschtisch, Tuch,
P etroleum kocher. Zicgelhossir. 1.

Rotkohl,
9 Pfd .-Tose I .S3

Georg Müller , Hoflieferant.
ur » r1 O «» i »Ä11ovst

Lmil l-siigs,
Heiligcngcistwall 3 » .

weht ein Geist trauter Minne . Das Werk ist einer drama¬
tischen Arbeit Alsars entnommen , in deren Verlause
der Ritter Llivcr als höfischer Minstrel den Siegespreis
Wider seinen Gegner Ganelon gewinnt.

* „Aus Deutschlands großer Zeit '. Fest¬
spiel für vierstimmige » Schülcrchor vvn Ernst tzoebel.
Ehr . Friede . Viewegs Buchhandlung in Quedlinburg . —
Tiefes Festspiel ist zur Erinnerung an die preußische Üö«
nigskrönung vor 200 Jahren und an die Kaiserprotlüma-
tion vor 30 Jahren sür vierstimmigen Schülerchor mit Lr-
ehester (oder Klavier ) und .Harmonium , Deklamation und
lebenden Bildern nach vaterländischen Dichtungen zusam-
mengcstellt und komponiert . Es wird um so mehr empfoh¬
len , als die musikalische Bearbeitung den Geschmack und
das Können eines begabten und feinsinnigen Musikers
ojfcnbart . Tie Chöre sind gut und leicht sangbar , dem Um¬
fang und der Leistungsfähigkeit der Schüler sorgfältig an-
gepoßt , und dabei doch stimmungs - und mirknugsvolt.

' „ Zum 18. Januar 1701 "
. Ein Hokicnzollern -Fest-

spicl oar 200 Jahren . Bon Tr . Wilhelm K l e e s e l d. Ver¬
lag von Hermann Seemann Nachs. Leipzig . — Eine
eigenartige Festgabe : Ter Qriginaltert einer Fcstoper , die
om 18. Jan . 1701, zur Feier der rönigsberpcr Königskrönung
zu Hamburg ihre Erstausführung erlebte , nnd eine enthu¬
siastische Huldigung sür König Friedrich I . und daS preu¬
ßische Fürstenhaus darstellt . Tr . Wilhelm Kleefeld , der
kveziaEorscher ani dem Qverngebiet dieser Epoche, hat das

Buch mit einem erklärenden Vorwort versehen , das nicht
nur dem Historiker , sondern auch scdcm Laieu , der Inter¬
esse sür die Kunst - und Zeitgeschichte hat , willkommen sein
wird . Tie Komposition der Qper rührt von dem damals
bedeutendsten Vertreter spezifisch deutscher Musikdramatik
Reinhard Kciser her . TaS Werk ist dadurch » och besonders
merkwürdig , daß es aus der ersten Epoche der deutschen
mit nationalen Kräften arbeitenden Qver stammt , während
an Hosbllhncn damals » och allgemein italienische Kunst
bevorzugt wurde . Tie Ausstattung der Reuausgabe ist al¬
tertümlich und geschmackvoll bergerick' tet.

Gingcgnngcne Zeitschriften.
— „Figaro illu - tr «-" Paris , lübr -nne I7il,,on , ? er

4,»wrn Lucc 17vveindis : 4,' Itsiie , ä I 'expositiou universelle.
Oöcembre : Qes ksz -s -öas ä l'exposition . l .» Russie ä I 'or-
positiou . — Tiefe Sonderausgaben des käxaro illustrs bringen
m vorzüglichen zum Teil farbigen Abbildungen alles Sehens¬
werte der Abteilungen Italien , Niederlande und Rußland auf
der pariser Weltausstellung mit dazu gehörigem erläuterndem
Tert . Tie Ausstattung der Zeitschriften- ist cme höchst elegante
und geschmackvolle . Ter Bcglciltert präzise und leicht ver-
ständtich.

— . Deutsche Zeitschrift ." Verlag von Gose und
Tehlaff, Berlin IV . XIV . Jahrgang . Heft 8.

— . Niedersachsen ' , Halbmonatsschrist . Earl Tchüne-
mann» Verlag . Bremen . 6. Jahrgang , Nr . 7 und 8.

— »Das litterarisch« Echo, ' Halbmonatsschrift kstr

Littcraturfrcunve «Berlin , F . Fontane u. Eo . j Heft 8 ent¬
hält : Wolfgang Kirchbach: Buchdramen . — Gerharl Haupt-
mann : Zwei Lichtungen . — Rich. M . Meyer : Goetheschriflen.
— Wilh . Holzamer : Merlmdichtungen . — Brettl -Lieder (von
Bicrbaum , Falke , Lilicncron . — Ernst v. Wolzogen : Tas
Ueberbrcttl . — Echo der Zeitungen . — Echo der Zeitschriften.
— Echo des Auslandes ( französischer, italienischer, spanischer,
amerikanischer Brief .) — Hauptmanns . Michael Cramer ' . —
Echo der Bühnen . — Kurze Anzeigen. Nachrichten. Notizen.
Büchermarkt.

— Denkschrift, betreffend die Entwickelung des
Kiautschon - Gcbiets in der Zeit vom Qktober IS99 bi-
Qklober 1900. Hcrausgcgcben vom ReichSmarineamt. Zn
haben bei Tietrich Reimer (Ernst Vohscn), Berlin SW.

— . lieber all, ' illustrierte Wochenschrift. Organ des
Deutschen Flotlcnvcreins , Berlin . Deutscher Verlagshau)
Bong und Co . 3 . Jahrgang . Heft 14.

— . Tie Ostmark, ' Monatsblatt deS Deutschen Ost-
marken Vereins . Verlag Berlin W . 6. Jahrgang , Nr . l.

— . Tie Hilfe . ' Herausgeber Friedrich Naumann,
Pfarrer a . T . , Schönberg -Berlin . 7 . Jahrgang . Nr . 1 , 2, 3.

— . Blätter sür deutsche Erziehung . ' Verlag
Fricdrichzhaaen -Berlin . 8. Jahrgang . Nr . I.

— » Mitteilungen der deutschen Landwirt-
schaftSgesellschast . ' Verlag Berlin . 16. Jahrg . Stück 2.

— . DaS Ech » ,
' Verlag van I . H . Tchorer, G . m . b.

H . Berlin . 20 . Jabroan » .

verantwortlich sur Politik und Feuilleton : vr . A. Hetz,1ur öentola1en Leil : N . v.
'
- usch , jur ven Jnferateni -zl : Ü . Aaoom » ty77Holalioiirvrack ün » Verlag von B .HHärj in Oldenburg
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